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35 . Otdmdurg, Mittwoch, den 11. Februar 1903. XXXVII . Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Sehnsucht nach dem Kaager
Schiedsgericht.

Man schreibt uns aus Berlin, 10 . Februar:
Sehr hoffnungsvoll heißt es in einer Meldung zur

Venezuela - Angelegenheit: Man erwartet , daß die
Unterhandlungen der Mächte mit Bowen, dem Vertreter
Venezuelas , demnächst zum Abschluß kommen werden. Selbst
wenn das Ereignis glücklich eintritt , daß Herr Bowen sich
ausnahmsweise einmal einverstanden erklärt, sind die Schwierig¬
keiten noch lange nicht aus der Welt geschafft . Venezuela
soll bare Zahlungen an die Blockade-Mächte leisten für
„ Forderungen erster Ordnung "

. Kein Geld , keine Aufhebung
der Blockade. Das wird voraussichtlich wieder der Punkt
sein , wo die Sache ins Stocken kommt. Nicht, daß Castro
die Zahlungen nicht zu leisten vermag — abgesehen von dem
Mittel der Zwangsanleihe sind ihm ja von mehreren Seiten
Darlehen angeboten worden — ; aber Herr Castro trennt
sich äußerst ungern vom Gelde , und man muß darauf gefaßt
sein , daß er im entscheidenden Moment wieder durch
Herrn Bowen ein „Bedenken" Vorbringen läßt . Bis
man bare Zahlungen von Venezuela sieht, sind
die schönsten Protokolle , auch mit der Unter¬
schrift Bowens , nur das Papier wert, auf das sie
geschrieben sind. Viel langsamer und schwerfälliger konnte
sich die Venezuela-Aktion auch nicht entwickeln , wenn die
Angelegenheit dem Haager Schiedsgerichtshof unterbreitet
worden wäre . Es spricht eine gewisse Sehnsucht nach
dem Haager Schiedsgericht aus der heutigen inspirierten
Notiz der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, worin das offiziöse Blatt

in einer Polemik gegen das „ Journal des Debats " fest¬
stellt, daß , wie bekannt, für den Fall der Ablehnung des
Schiedsamts seitens des Präsidenten Roosevelt im Dezember
vorigen Jahres das Haager Schiedsgericht von den
vereinigten Mächten vorgeschlagen worden war . Die Bevor¬
zugung des Haager Gerichts erklärt sich daraus , daß die
Verhandlungen wenigstens auf einem wirklich neutralen
Boden geführt worden wären . Jetzt, wo die Verhand¬
lungen in Washington stattfinden , und wo einerseits auf
alle möglichen Empfindlichkeiten der Vereinigten Staaten
Rücksicht zu nehmen ist , kompliziert durch das selbstbewußte
und selbstherrliche Auftreten des Gesandten Bowen , ist die
Situation an sich eine ungünstigere für die vereinigten
Mächte. Soviel Kreuz- und Querzüge hat beinahe die
chinesische Regierung nicht gemacht beim Abschluß des
Friedens - und Entschädigungsvertrags , wie sie Castro und
sein Vertrauter aushecken! Neue Verwicklungen — wir
halten sie für wahrscheinlich — dürften schließlich doch
dazu nötigen, auf den Anfangs - Vorschlag Deutschlands
zurückzukommen, das Haager Schiedsgericht als entscheidende
Instanz anzurufen.

* qr

Die „N. A. Ztg ." führt aus : „Kennzeichnend für da
Maß von Wahrheitsliebe, mit dem ein Teil der aus
ländischen, insbesondereder französischenPresse die venezolanisch
Angelegenheit behandelt, ist ein Artikel, den das Jour na
des Debats in seiner heute hier eingegangenen Nummer de
Washingtoner Verhandlungen widmet. Der Artikel beginn
mit folgenden Sätzen : „ Die venezolanische Angelegenheit trit
in eine neue Phase . Die intervenierenden Mächte sehen sick
nachdem sie alles nur mögliche getan haben, um die ihne:
vom Präsidenten Roosevelt nahegelegte Anrufung de
Haager Schiedsgerichts zu vermeiden, heute genötigt, sic
angesichts der Schwierigkeit, zu einer Verständigung mit Herr:Vowen, dem Vertreter Venezuelas, zu gelangen, darein z:
schicken." Es ist bekannt, daß die intervenierenden Mächte s
wenig bestrebt gewesen sind, den Haager Schiedsgerichtshof z:umgehen, daß vielmehr in der deutschen und in der englische:Note vom 23. Dezember v . I ., die dem Präsidenten Rooseveldas Schredsamt antrugen , bereits der Eventualvorschlag ent
galten war , im Falle der Ablehnung jenes Antrages seiten:des Präsidenten die Angelegenheit dem Haager Schiedsaerichzu unterbreiten . Italien hat sich diesem Vorschlägeangeschlosser:Was Deutschland betrifft, so tritt die Tendenz, die Wahrhei
mi »Gbösnteil zu verkehren, bei der Auslassung des Parise
A Es ?,

" "ch deutlicher hervor, da, wie allgemein bekannt ist
Haager Schiedsgericht bereits am 16 . Jul

vorgeschlagm
°
ha?

^' ^ b" Regierung als entscheidende Jnstan

Generalversammlungder Steuer - und
Wirtschastsresormen.

Ganz andere Worte als in der Generalversammlung des
«wundes der Landwirte " sind gestern in der General-

Versammlung der Steuer - und Wirtschaftsreformen
zu vernehmen gewesen , VorsitzenderFrhr . v . Ma nteuffe l er¬
klärte es nicht für angezeigt, nach Annahme des Zolltarifs über die
Vergangenheit zu sprechen und Rekriminationen anzustellen.
Man möge jetzt alle persönlichen Anfeindungen und Ver¬
dächtigungen unterlassen und das Augenmerk aus günstige
Handelsverträge richten. Die Versammlung pflichtete dieser
Aufforderung durch lebhafte Zustimmung bei . Daß die
Mahnung zum Frieden auf die streitbaren Brüder vom
„Bund der Landwirte " auch nur vorübergehend Wirkung
üben wird , das ist zu bezweifeln. Der Verlaus der General-
Versammlung im Zirkus Busch hat auf dieser Seite den
Kampfesmut und den Groll gegen die „unzuverlässigen"
Verteidiger der landwirtschaftlichen Interessen nur noch ge¬
nährt . Immerhin haben auch die Agrarier der gemäßigten
Richtung der Regierung einen langen Wunschzettel überreicht,
mit dem Hauptpunkt : Baldigste Kündigung der
Handelsverträge. Die Nichlkündigung der Handels¬
verträge am 1 . Januar d . I ., so führte der konservative
Reichstagsabgeordnete Gras Schwerin - Lövitz aus,
sei tief bedauerlich. Die Forderung der Handels¬
vertragskündigung soll verhüten , daß die deutsche
Landwirtschaft in die Lage versetzt wird , auch die Ernte des
Jahres 1904 noch unter der Geltung des alten Vertragstarifs
auf den Markt zu bringen . Trotzdem ist nicht anzunehmen,
daß die Regierung mit der Kündigung der Verträge den
Sprung ins Dunkle tut , auch wenn sie damit , wie Graf
Schwerin verhieß, das rechte Vertrauen der Landwirtschaft
zurückgewinnt.

Die sächsische Kyetragödie.
lieber die Gründe der Uebersiedelung der Prin¬

zessin Luise in das Sanatorium La Metairie wird aus
Dresden mitgeteilt : Sowohl dcx geistige wie der körperliche
Zustand der Prinzessin ließ es seit längerer Zeit bereits wün¬
schenswert erscheinen , ihr vom rein medizinischenund psychia¬
trischen Standpunkt aus eine angemesseneärztliche Behandlung
zu teil werden zu lassen . Die ersteAnregung zu einem Aufent¬
halt im Sanatorium ging von der Kronprinzessin s e l bst aus . Es
ist unzutreffend, wenn behauptet wird, daß Leopold Wölfling
in dieser Beziehung auf die Prinzessin irgendwelchen Einfluß
ausgeübt habe. Sein Aufenthalt in Genf zur Zeit der Ueber¬
siedelung nach La Metairie war völlig zufälliger Natur . Die
Kronprinzessin hatte, bevor sie nach Nyon ging, eine lange
Konferenz mit ihren Anwälten Lachenal und Dr . Zehme.
Das Ergebnis derselben war , daß beide Rechtsbeistände ihr
den Aufenthalt im Sanatorium vorschlugen. Die Kronprinzessin
willigte ein. Die Heilanstalt bei Nyon wurde gewählt , weil der
Zustand der Prinzessin eine längere Reise nicht zuließ. Die
Uebersiedelungerfolgte im Beisein beider Anwälte . Unmittelbar
nach ihrer Ankunft wurde ein ausführliches Protokoll über
die Tatsache der Uebersiedelung ausgenommen. Hierbei wurde
neben dem Direktor der Anstalt Prof . Martin und dem be¬
kannten Psychiater und Irrenarzt Prof . Forel , der Professor
der Gynäkologie an der Universität Genf , vr . meä . Jercher
zugezogen. Diese letzte Tatsache ist deswegen von großer
Bedeutung , weil die Leidensgeschichte der Kronprinzessin z. T.
auf dem Gebiete der Gynäkologie liegt. Nach Beendigung
der mit den Anwälten gepflogenen Konferenzen erklärten sich
die drei Aerzte bereit, die Prinzessin in die Anstalt La Matairie
auszunehmen und ihr eine sachgemäßeBehandlung angedeihen
zu lassen . Daß der sächsische oder toskanische Hof die Ueber¬
siedelung mit veranlaßt habe, wird entschieden bestritten. Der
Akt wird vielmehr als ein völlig freiwilliger Entschluß der
Kronprinzessin dargestellt. Diese hatte allexdings noch kurze
Zeit vor der Uebersiedlung die feste Absichtgehabt, nach Dresden
zurückzukehren . Sie hat indessen auf die eindringlichen Vor¬
stellungen ihrer beiden Anwälte davon Abstand genommen.

Heute wird in Sachen der Ehetrennung des kron-
prinzlichen Paares vor dem Sondergerichtshos des Ober-
landesgerichts in Dresden unter allen Umständen
verhandelt werden , wenn es auch wahrscheinlich ist,
daß noch nicht das Urteil gefällt werden wird.

Bisher hat sich , wie verlautet , weder der sächsische,
noch der toskanische Hof auf irgendwelche Versöh-
nungsverhandlungen eingelassen.

Die Anwälte der Kronprinzessin werden , wie
es heißt , in dem Ehetrennungsprozeß plädieren , daß die
Prinzessin, ihre Klientin , geisteskrank sei,
und versuchen, die Ansetzung eines neuen Ter¬
mins zu erlangen , der dann natürlich bedeutend später
stattfinden müßte.

Die Gr oßh erzog in von Toskana wird bei ihrem
bevorstehenden Zusammentreffen mit Kaiser Franz
Joseph versuchen, den Monarchen ihrer Tochter
Luise gegenüber milder zu stimmen . Daß . ein völli¬
ger Abbruch jeglicher Beziehungen zwischen der Prinzessin
und ihrer Mutter jemals eingetreten sei, wird bestritten.

Der „ Voss. Ztg ." wird berichtet : Der Entschluß der
Prinzessin Luise , sich von Giron zu trennen,
ist, wie jetzt bekannt wird , in erster Linie auf den Ein¬
fluß des Papstes ( ? ) zurückzuführen , der — auf wessen
Veranlassung , steht noch nicht fest — einen Bevollmäch¬

tigten zur Prinzessin nach Mentone entsendete und ihr
nahelegen ließ , sich von Giron zu trennen und die Bedin¬
gungen des sächsischen Hofes anzunehmen.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser stattete gestern in Potsdam der Erz¬
herzogin Jsabella von Oesterreich-Ungarn einen Besuch ab
und kehrte mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Heinrich
mittags nach Berlin zurück . Abends wohnte der Kaiser einer
Einladung des Ministers Budde im Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten zu einem Vortrag über Maßnahmen und
Neuerungen zur Sicherung des Eisenbahnbetriebs bei . Außer¬
dem waren geladen : der Reichskanzler, die Minister , die
Präsidenten des Reichstags , des Abgeordnetenhauses und
des Herrenhauses , Oberbürgermeister Kirschner, Polizeipräsident
v . Borries , Stadtbaurat Krause u. a. (Siehe Neueste Nachr .)

— Im Befinden des Prinzen Friedrich
Christian von Sachsen ist eine neuerliche geringe
Besserung zu verzeichnen. Der Prinz schlief tagsüber
mehrere Stunden ruhig ; das Fieber schwankte . Im allge¬
meinen verläuft die Krankheit normal.

— Der Reichstag beschäftigte sich gestern zunächst mit
der vom Abg. Nißler eingebrachten Interpellation , betreffend
die Veteranenbeihilfen. Tann wurde die Beratung des
Etats des Reichsamt des Innern beim Titel „Staatssekretär"
fortgesetzt. Abg. Dr . Jäger vom Zentrum befürwortete eine
von ihm eingebrachte Resolution zur Wohnungsfrage.

Dem Reichstage ist die Denkschrift über die
Tuberkulose und ihre Bekämpfung zugegangen.— Zur Aufhebung des H 2 des Jesuitengesetzes
schreibt die „ Leipz . Ztg . " : „Ob es grundsätzlich richtig war,
daß der Reichskanzler noch vor der Stellungnahme des Bundes¬
rats die Haltung der preußischen Stimmen öffentlich kund¬
machte, will uns nach persönlicher Auffassung zweifelhaft er¬
scheinen . " Diese Kundgebung bestätigt die Nachricht von der
ablehnenden Haltung der sächsischen Regierung.— Ueber das Zustandekommen des Kompromisses
in betreff des Zolltarifs schreibt Abg. v. Kardorss im
„Tag " : „ Der Zolltarif war in Gefahr , an den Differenzen
zu scheitern, welche sich bezüglich der Getreidezölle zwischen
Konservativen und Nationaüiberalen erhoben hatten ; das
Zentrum machte seine Mitwirkung zur Beseitigung der Ob¬
struktion von jener Verständigung abhängig , und diese wurde
in letzter Stunde erzielt, als ich schon die Hoffnung aus das
Gelingen ausgegeben hatte und betrübten Herzens daran dachte,
mit welchem Triumphgeschrei über den erfochtenen Sieg die
Sozialdemokratie in die nächste Wahlkampagne gehen würde,
und welch böse Aussichten sich für unsere landwirtschaftliche
Zukunft eröffneten. "

— Von der Zentrumspartei wurde zum Etat des
Reichsamts des Innern ein Antrag eingebracht, in die Ge¬
werbeordnung die Bestimmung aufzunehmen, wonach für die
derselben unterstellten Betriebe die regelmäßige Maximal¬
arbeitszeit zehn Stunden beträgt.— Neuerdings verlautet , es würde der Versuch gemacht
werden, die parlamentarischen Arbeiten noch
vor Ostern zu Ende zu führen. Auf die Fertigstellung
der Novelle zum Krankenversicherungsgesetzund des Gesetz¬
entwurfes über die Kaufmannsgerichte müßte dann allerdings
wohl verzichtet werden. In Regierungskreisen glaubt man,
der letztere Entwurf könnte ohne Kommissionsberatung erledigt
werden, daran ist indes nicht zu denken.

— Die „Berl . Korr. " meldet : Der Kaiser hat genehmigt,
daß die M a r i n e v e r e i n e in ihren Fahnen den Reichs¬
adler als Hauptemblem führen dürfen, jedoch mit
der Maßgabe , daß die Ordenskette aus der Brust des Adlers
in Wegfall kommt und daß an der Fahnenstange schwarz¬
weiße Fahnenbänder mit dem preußischen Adler und mit der
Aufschrift „Preußischer Landeskriegerverbaud" angebracht
werden. Auch sind hierfür besondere Muster bestimmt.

— Lebhaft erörtert worden ist in Hamburg , der „ Fr.
Ztg . " zufolge, die Tatsache, daß der Kaiser zum Chef des
dort garnisonierenden 2 . hanseatischen Jns .-Regts . Nr . 76 den
bisherigen kommandierenden General des 4. Armeekorps,
General v . Klitzing , ernannt hat . Nach der Reichsverfassung
sind nämlich die Bundesfürsten bezw . die Senate, welche mit
Preußen Militärkonveutionen abgeschlossen haben, die Chefs
aller ihren Gebieten angehörenden Truppenteile . Danach hat
sich der hamburgische Senat immer als Chef des Jnf .-Regts.
Nr . 76 angesehen.

— Das kaiserliche Gesundheitsamt hat eine Tabelle
veranstaltet , welche den Stand der Maul - und Klauen-
seuche im Reiche in den einzelnen Monaten von April
1894 bis zum 31 . Dezember 1902 angibt . Danach hat die
Maul - und Klauenseuche beim Jahreswechsel von 1896 zu
1897 und noch mehr im November 1899 den höchsten Stand
erreicht . Damals — 1899 — waren Mischen 5- und 6000
Gemeinden und über 20000 Gehöfte verseucht . Von Ende
1899 an hat die Verbreitung der Seuche rapide abge-
nommen. Nur im Oktober 1900 fand wieder eine kleine
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Zunahme statt , und ebenso im Dezember 1901 . Damals
waren ungefähr 2000 Gehöfte verseucht . Gegenwärtig ist
die Seuche so gut wie vollständig erloschen. Ende Dezem¬
ber waren nur 68 Gehöfte und 31 verschiedene Gemeinden
verseucht.

— Der Verein zur Förderung der Moorkultur
wird im nächsten Fahre in der Westhalle des Landes -Aus-
stellungsparkes am Lehrter Bahnhofe in Berlin eine A' u s-
stellung veranstalten , an der sich auch Oesterreich zu
beteiligen gedenkt.

— Für die Referendariats Prüfung stand vor
einigen Tagen in Br es/au ein Termin an . Nach Mit¬
teilungen schlesischer Blätter blieb von den 4 Kandi¬
daten , die geladen waren , 1 unentschuldigt aus, die 3
anderen bestanden das Examen nicht.

Ausland.
Belgien.* Brüssel , 10. Febu (Das Urteil im Pro;

Rubino . )
„ eß

Vor dem Schwurgericht wurde heute vor¬
mittag die Verhandlung gegen den Attentäter Gcn-
naro Rubino wieder ausgenommen . Es sprachen beide
Verteidiger , wie auch nochmals der Staatsanwalt . Die
Geschworenen bejahten die Leiden ihnen vorgelegten Fra¬
gen , worauf Rubino zu lebenslänglichem Zucht
Haus verurteilt wurde.

Frankreich.
* Paris , 9 . Febr . (D r e y fus p r o zeß . ) Der Kriegs¬

minister hat folgenden Befehl erlassen : „Ich untersage
allen Offizieren und 'allen Beamten meines Mini¬
steriums jede Mitteilung, welcher Art sie auch sein
möge , in Sachen der Polemik , die sich in diesem Augen¬
blick in der Presse über den Dreifushandel entspon-

Aus Paris wird der „Voss. Ztg ." telegraphiert : Pres-
senss erklärt in der heutigen „ Aurore "

, nochmals , Jaurss
und er seien entschlossen, den letzten und entscheidenden
Kampf gegen die Nationalisten in der Dreyfussache
zu unternehmen , der mit der Vernichtung der Fälscher,
Meineidigen und Verräter enden müsse . Er sei glücklich,
zu sehen, daß Oberst Picquartin den Kampsreihen sei¬
nen Platz wieder einnehmen wolle.

Marokko.
* Tanger , 10 . Febr. Der (nach den letzten Meldungen

bei den Riatas gefangen gehaltene) Prätendent erhielt
von der Grenze der Sahara Verstärkungen, die von den
Söhnen Bu Amenas befehligt werden. Wie nach der „ Voss . Ztg."
verlautet , sandte der Chef der marokkanischen Saharastämme
dem Thronwerber Bu -Hamara große - Unterstützungen, woraus
sich ergeben würde, daß die Aufstandgbewegung auf Süd¬
marokko übergegriffen hat.

Australien.
* (Die Springflut ), welche , wie mitgeteilt , die Ge¬

sellschaftsinseln heimgesucht hat , soll , wie eine Telegramm
der „ Voss . Ztg . " aus Paris meldet, 10,000 Menschen¬
leben, darunter auch einige europäische, vernichtet haben.
Sie wird mit der Katastrophe verglichen, die 1899 im Hafen
von Apia u. a . zwei deutsche Kriegsschiffe zerstört hat . Ter
Gouverneur von Tahiti verlangt dringend Geld und
Nahrungsmittel für die Ueberlebenden der beimaesuchtenInseln.

Aus dem Kroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen

Oldenburg , 11 . Februar.
* Vom Hofe . Die „ Augsb. Abendzlg. " schreibt : „De^

Großherzog von Oldenburg hat den Prinz -Regenten in
Kenntnis gesetzt, daß er beabsichtige, Sr . König!. Loh . in
nächster Zeit seine Aufwartung zu machen, und angefragt,
ob und wann dem Prinz -Regenten der Besuch in der Residenz¬
stadt München angenehm sei. Der Prinz - Regent hat den
Großherzog seiner großen Freude versichert, ihn will
kommen heißen zu dürfen . Nach eingetroffener Nachricht wird
der Großherzog daher an diesem Donnerstag in München
eintreffen. Da dieser Besuch des Großherzogs am bayerischen
Hofe der erste seit dem am 13 . Juni 1900 erfolgten Re¬
gierungsantritt des Großherzogs ist und somit einen mehr
offiziellen Charakter trägt , wird sich der Empfang , trotzdem
größere Festlichkeiten seitens des Großhcrzogs nicht gewünscht
werden, mit dem für solche Anlässe vorgeschriebenenZeremoniell
und mit der Herzlichkeit abspielen, die den so nahen Be¬
ziehungen der Häuser Wittelsbach und Oldenburg entspricht.
Bekanntlich war die Schwägerin des Prinzregenten , die Ge¬
mahlin des Prinzen Otto , nachmaligen Königs von Griechen¬
land , eine geborene Prinzessin von Oldenburg und Tante des
derzeit regierenden Großherzogs. "

* Militärisches . Oberleutnant Detlev von -Estorff
vom Feldart .-Rgl . Nr . 62 ist vom 15 . Februar bis 31 . Mai
d. I . zur Feldartillerie -Schießschule in Jüterbog kommandiert.
Derselbe war seit dem 1 . Jan . bis 28. Aug . 1902 zu den
technischen Instituten in Spandau und zur Königs. Techn.
Hochschule in Charlottenburg kommandiert.

Die 10. Feldarrillerie - Brigade (Rgr . 26 und 62)
wird dieses Jahr ihre Schießübung nicht auf dem Truppen¬
übungsplatz Munster , sondern auf dem Truppenübungsplatz
Lockstedt bei Itzehoe in Holstein abhalten , und zwar (aus-
schließl . Hin - und Rückmarsch) voraussichtlich vom 22. Mai
bis 14 . Juni d . I.

Die hiesige Artillerie - Abteilung beabsichtigt, in der
nächsten Woche ein Scharfschießenauf der Hamheide abzuhalten.

Das 10. Armeekorps wird in diesem Jahre vielleicht
an Stelle des 12 . Kgl. sächs . Armeekorps am Kaisermanöver
zwischen Magdeburg und Kassel teilnehmen.

* Der Kunstverein hielt gestern nachmittag eine nur
mäßig stark besuchte Generalversammlung im Au¬
gusteum ab , die sich jedoch infolge der regen Anteilnahme
der Erschienenen an den Verhandlungen recht interessant
gestaltete . Bezüglich, der geschäftlichen Angelegenheiten
wies man z. T . auf die letzte Versammlung zurück.
Aus dem Vorstande schied das Los die Herren Major Frhr.
v . Dalwigk - Lichtenfels urü > Baurat Wege aus.
Elfterer wurde ohne Gegenstimme wiedergewählt , für
letzteren versuchte man , Hrn . Baurat Klingenberg dem
Vorstande einzufügen . Da aber die abgegebenen Stimmen
zu gleichen Teilen auf die beiden Herren entfielen und
der Vorsitzende, Herr Hausmarschall Frhr . v . Rössing,
für Herrn Wege entschied, so blieb es beim alten . An
Stelle des bewährten Rechnungssührers , des Herrn Hof-
revisor Stein kamp, der krankheitshalber sein Amt
niederlegen mußte , trat Herr Haupthofkassierer Lüb-
Lexs ssin . Hrn, Steinhamp wurde hex besondere Dank

des Vorstandes für seine langjährige aufopfernde Arb eir
ausgedrückt . Zn Revisoren der Rechnung wählte man die
Herren Geheimsekretär Weichardt und Rentner Hörne-
mann. Eine längere Besprechung knüpfte sich an den
Antrag ldes Herrn Carl Schäfer, den Beitrag für
hiesige Aktieninhaber von 4,50 Mark auf 6 Mark in die
Höhe zu setzen . Die Erhöhung wurde einstimmig be
schlossen, nachdem sich der Vorstand mit der Anregung
auf Einführung einer Prämie für die Mitglieder einver
standen erklärt hatte . Als solche sind Vervielfältigungen
von Bildern oldenburgischer Künstler ms Auge
gefaßt , die von diesen dem Verein kostenlos — d . h . na¬
türlich nur hinsichtlich des Verlagsrechtes — schon für meh
rere Jahre im voraus zur Verfügung gestellt wurden,
u . a . von den Herren Prof . Winter , Bakenhus usw.
Ein wiederholter Wunsch, aus Mitgliederkreisen , eine kirnst
lerische Persönlichkeit in den Vorstand zu wählen , wurde
dadurch , einstweilen erledigt , daß , der Vorstand erklärte,
sich nach Bedarf eines künstlerischen Beirats versichern
zu wollen . Hoffentlich wirbt die Ausgabe der Prämien,
blätter dem Knnstverein recht viele neue Mitglieder , damit
er immer leistungsfähiger wird . Für die Mitglieder im
Lande ist der Beitrag nicht erhöht worden ; außer der
Gewinnmöglichkeit haben sie künftig aber auch das Recht
aus eine Prämie . Um Mitglied zu werden , bedarf es
nur einer Meldung bei einem Vorstandsmitgliede oder bei
Frk . Müller im Augusteum . Der Verein wird nächstens
seine vom Vorstände zu revidierenden und neu zu drucken,
den Statuten veröffentlichen.

* Rudolf Christians hat sich, wie wir kürzlich be¬
richteten , in Berlin eine allererste Stellung geschaffen.
Es wird gewiß nicht nötig sein , an dieser Stelle sein Lob
als Künstler zu singen . Wir führen in folgendem eine
kurze Charakteristik unseres Landsmannes nur deshalb
an , steil sie eine Seite seiner Darstellungskunst mit tref¬
fenden Worten berührt , die nicht immer im Vordergründe
der Betrachtung steht . Der „ Tag " schrieb vor kurzem über
seine Verkörperung der Titelrolle in Shakespeares
„ Heinrich V." folgendes : „Christians hat schon
lange nicht so Bedeutendes geschaffen wie
als König Heinrich. Er traf den Charakter vor¬
züglich, es war wie ein verkörperter Lobgesang auf Hein¬
rich V. , schlicht und stark, ritterlich und sympathisch , vor¬
nehm und voll seinen Humors . Das Doppelspiel in der
Szene mit den Verrätern führte er charakteristisch durch,
den Monolog am Wachtfeuer sprach, und entwickelte er
voll Innerlichkeit und Klarheit . Eine bezwingende Lie¬
benswürdigkeit umkleidete seinen König , der in vielen Mo¬
menten heroisch emporwuchs . Die Szene des 5 . Aktes
mit Kätchen spielte er in entzückender und feiner Lust¬
spiellaune .

"
* Ueber Carlos Grethe und seine Kunst (siehe den

Bericht aus dem Augusteum in der heutigen 1. Beilage) wird
Herr Maler G . Bakenhus am Donnerstagnachmittag
zwischen 2 und 3 Uhr einen Vortrag halten, und zwar im
Augusteum. Des beschränkten Platzes halber ist es nötig,
daß diejenigen etwa 25 Personen , die teilnehinen wollen, sich
vorher bei Frl . Müller melden. Herr Bakenhus ist ein
Studiengenosse von Prof . Grethe und mit seinem Schaffen
sehr vertraut.

*) Oberreal - und Vorschule . Indem wir auf die
jüngst in unserem Blatte geschehene Bekanntmachung, An¬
meldungen von Schülern zur Oberrealschule und Vorschule
betreffend, verweisen, machen wir die beteiligten Eltern darauf
aufmerksam, daß die Frist für diese Anmeldungen mit dem
15. d. Mts . abläuft und spätere Anmeldungen unter
Umständen keine Berücksichtigungfinden dürften.

* Der Eisenbahnausschust faßte nach dem „ Nordd.
Volksbl . " in der letzten Sitzung wichtige Beschlüsse; u. a.
stimmte er dem Bau der projektierten Bahn Cloppenburg-
Friesoythe - Sagterland- Ocholt - Westerstede- Grabstede bei,
ferner dem Bahnprojekt Löhningen -Landesgrenze und dem
Ausbau der projektierten Strecke Nordenham -Blexen ; letzterem
unter der Bedingung , daß die Gemeinde Blexen zu den
Kosten41000 Mk. beiträgt . — Am Freitag findet eine
Plenarsitzung statt.

* Ter Mannergesangverein „Liedertafel " in Eversten
feiert am 19 . Februar (Donnerstag nächster Woche ) im Ver¬
einslokal „ Zur fröhlichen Wiederkunft" sein 2 . Stiftungsfest.
Das vorliegende Programm verheißt eine sehr abwechselnde
musikalische und humoristische Unterhaltung . Außer den Chor,
liedern, von Herrn Woltereck geleitet, den Musikstücken,
ferner Tenor - und Baritonsoli finden wir als Solistin Frau
Rita Hatzel verzeichnet, die vier Sopranlieder singen wird.
Frau Hatzel steht vom letzten Volksunterhallungsabend her
noch in bester Erinnerung . Der humoristischeTeil ist ebenfalls
reich bedacht. Ein Fest ball beschließt den Abend, der vor¬
aussichtlich sehr gemütlich verlaufen wird.

* Kriegsgericht der Marinestation Kiel . Wegen ver
suchter Erregung von Mißvergnügen unter den Kameraden an
Bord des Kreuzers „ Falke" erhielt der Heizer Zährte aus
dem Olden burgischen eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr.
Ter „Falke" lag

"
vor Beginn der Blockade im Hafen von

Curaeao , als Zährte den Befehl erhielt, in den Heizraum zu
gehen. Er hatte längere Zeit keinen Urlaub bekommen und
war darüber sehr erregt. Dem Maschinistenmaaten Both-
mann gegenüber, der den Dienst leitete, erklärte er : „Es gibt
keine Gerechtigkeit an Bord , ich will aber mein Recht haben" .
Auf die verweisendeFrage des Vorgesetzten: „ Wissen Sie , daß
Sie auf einem Kriegsschiff sind ? " erwiderte der Angeklagte in
Gegenwart anderer Heizer: „Nein, ich bin in einem Zuchthaus
und werde schlechter behandelt als ein Gefangener " . Der
Unteroffizier fand ihn später auf einem Hausen Säcke liegen
und befahl ihm, die Arbeit fortzusetzen . In seiner Aufregung
nannte Zährte die Vorgesetzten Halunken und Schurken.
Dreimal weigerte er sich, die Kessel zu reinigen, und lehnte es
viermal ab, sich beim Maschinisten zu melden. Zährte drohte,
sich beim Kommodore zu beschweren , damit die Vorgesetzten be¬
straft würden . Als der Maschinist Jahnke schließlich dem
Renitenten einen Stoß vor die Brust versetzte , schleuderte
Zährte dem Deckoffizier einen Besen vor die Füße . Der
Kommandant des „Falke " bestrafte den Maschinisten wegen
vorschriftswidriger Behandlung eines Untergebenen mit 1 Tage
Kammerarrest. Zährte erklärte, er habe in der Erregung ge¬
handelt , weit die Vorgesetzten ihn besonders strenge behandelt
hätten . Er war indes nicht imstande, bestimmte Fälle nach¬
zuweisen. Das Gericht sprach ihn der Erregung von Miß¬
vergnügen an Bord , der ausdrücklichenGehorsamsverweigerung,
der Beleidigung von Vorgesetzten und der Achtmigsvcrletzung
durch Drohung schuldig und ließ ihn sofort wegen der Höhe
der Strafe festnehmen, es liege Fluchtverdacht vor.

* Dem Marmeberetn ist durch das Reichs-Marme-Ar».
der Flaggenstock von dem Panzerschiff „Oldenbura»
überwiesen worden, und es soll hieraus die Fahnenstange fg-
seine neue Fahne gedreht werden. — Die nächste Monats¬
versammlung findet Freitag , den 13. d. Mts ., abends 9 Ukr
ini Kaiserhos statt .

^ '
* Der Sängerbund des oldenbnrgischen Glashütten

Werks , Dirigent Herr O . Graes, wird am nächsten Sonntaä
sein 20jähriges Stiftungsfest in Frohns Sälen zu Ostern¬
burg feiern. Zur Verschönerung des Festes wirkt der hiesig
In strumentalverein unter Herrn Syvarths Leitung mit.
Solistisch beteiligen sich auch mit zwei Baritonliedern Herr
Geh. Kommerzienrat Schnitze , begleitet von seiner Tochrer
ferner Herr Hofmusiker Mer necke mit einem Geigensolo und
Herr G . Büsing mit einem Trombasolo . Dem abwechselunqs.
reichen Programm nach und bei dem guten Ruf des Vereins
wird von dem Feste ein besonders unterhaltender Abend zu
erwarten sein.

* Der Stenographenverei « „Gabelsverger " erteilt, wir
aus der heutigen Annonce ersichtlich . Unterricht im Maschinenschreiben.
Jnbetreff des Nutzens des Maschinenschreibens bedarf es wohl keines be¬
sonderen Hinweises , außerdem hat der Verein das Honorar so mäßig
bemessen , daß niemand es versäumen sollte , an dem Unterricht , d«
jederzeit beginnen kann , teilzunehmen.-p

br . Eversten , 10 . Febr. Die Ehefrau des Zimmerman»z
Heinrich Feddern chierselbst verlauste ihre an der Ofener Chaussee
belegene Besitzung zum Preise von lOOOO Mk . an den Landina »»
Bernhard Heinrich Ludwig Schwarting zu Oldenburg. Der Antritt
erfolgt am I . November 1903 . Der Verkauf wurde durch Herr»
Rechnungssteller Georg Schwarting hier ermittelt. — Ein Schwei»
mit 6 Beinen ist gewiß eine Seltenheit . Das Schwein des Land-
manns H . Hierselbst hat vor einigen Tagen ein solches zur Welt z»
bracht . Das Fer .el befindet sich bis jetzt noch ganz wohl.

Eversten , 10. Febr . Der hiesige Schützenverein hielt
am Sonntagnachmittag im „Tivoli " eine Generalversammlung ab.
Der verlesene Voranschlag für das laufende Jahr wurde genehmigt
Ferner wurde eine Verbesserung der Zuwegung zum Schützenfisch !»»
beschlossen . Gleichzeitig wurde die Mitteilung gemacht, daß sich zu dm
am 1 . und 2. Juni d. I . stattfindendenSchützenfest bereits ein größeres
Dampf-Karussell angemeldet hat. Zum Schluß wurde die Aufnahme
von 9 Mitgliedern vollzogen. — Eine interessante Kohlpartie
unternahm anr Sonntag der Klub „Odeon". Die Tour ging durch
den Wildenloh nach Moslesfehn , woselbst beim Wirt Wollermann am
Kanal das Mahl eingenommen wurde. Im Anschluß hieran fand ei»
gemütlicher Kommers statt, welcher die Teilnehmer bis zum späte»
Abend zusammenhiclt. Der joviale Wirt hatte alles Mögliche aus¬
geboten, um seinen Gästen einige vergnügte Stunden zu bereiten, was
denn auch in vollem Maße gelungen ist.

* Nadorst , 11 . Febr. Seit einigen Tagen ist man hier eifriz
damit beschäftigt, Klinker zur neuen Chaussee, welche von Theii
manns Wirtschaft über den Hochheiderwegnach dem Krähnberg zu und
von hier aus über den Donnerschweerexerzierplatzführt, herbei zu
schaffen . Die Pflasterarbeiten werden dieses Frühjahr in Angriff ge¬
nommen werden.

äs Wechloy , 10 . Febr . Augenblicklich befinden wir uns in der
Zeit der Narrenfeste, welche auch hier und in der Umgegend bei
den verschiedenen Vereinen immer mehr eingeführt werden . Am vor¬
letzten Sonntag hielt der Radfahrverein „Ofen und Umgegend

" im
Lokale des Herrn G . Brunken in Bloh einen Narrenball ab , welcher
sehr gut besucht war , und am gestrigen Sonntage veranstaltete der
hiesige Klub „ Unter Uns " im Vereinslokale bei G . Küpker (Drögen
Hasen ) Hierselbst einen derartigen Ball , ebenfalls recht gut besucht . Für
allerhand Scherzartikel war seitens des Vereins Sorge getragen , und
so konnten sich die Festteilnehmer auf das beste amüsieren . Küche und
Keller des Vereinswirts Herrn Küpker ließen auch nichts zu wünschen
übrig . Sonntag , den 22 . d. M ., wird im benachbarten Bloherfelde
vom dortigen Radfahrverein „ Sport " im Lokale des Herrn Joh . Hohn»
holtz daselbst ebenfalls ein Narrenball veranstaltet werden , womit die

diesjährige Narrenzeit für die hiesige Gegend abgeschlossen wird.

lll Zwischenahn , 9. Febr. Der Zwischenahner Be¬
stattungsver ein, gegründet am 14. Aug . 1900, hält am Freitag
seine diesjährige Generalversammlung ab . Zur vorherigen Aufklärung
möge bemerkt werden, daß der Beitrag von 2 Mk. für jeden Haushalt
genügt hat, um die Kosten der Beerdigungen und auch die ersten Aus¬
lagen für die Ausrüstung der Träger mit Mänteln , Stutzhüten und der¬
gleichen zu decken. Es ist noch ein Ueberschuß von 30 Mk. da. Das
Geschäftsjahr begann mit einem Kassenbehalt von 86 Mk., der Kasse
wurden zugeführt an Mitgliederbeiträgen und Eintrittsgeldern 204 Ml,
die Einnahmen für die Bestattung von Nichtmitgliedern beliefen sich
auf 22b Mk. 14 Beerdigungen wurden vorgenommen, darunter 7 vo»
Nichtmitgliedern (4 Auswärtige ), für diese mußte jedesmal 30 Mk. a»
die Kaffe des Vereins entrichtet werden. Die Ausgaben stellten sich
auf 494,90 Mk., darunter 231 Mk. als Saldo für die Trägeraus¬
rüstung und Gründungskosten, 230 Mk. für Trägerdienste und 33,98
Mk. für Geschäftskostenund Botenlohn rc. Restanten sind mit 64 Mk.
vertreten. Zur Mitgliederliste sind 122 Haushaltungen eigetragen, es
fehlen noch mehrere Bürger, sie werden sich hoffentlich gelegentlich der
Versammlung anmelden.

m . Westerstede , 10 . Febr. Der oldenb. Jagdschutzverein,
Ortsgr . Westerstede , hielt Sonntag in Busch' Hotel Hierselbst eine Ver¬
sammlung ab . Aus den Verhandlungen sei , weiteres Interesse ver¬
dienend, folgendes hervorgehoben. Die Pächter der nahen Moorgebiete
teilten mit, daß die Vermehrung und Ausbreitung des BirkwWes keine
befriedigendeFortschritte mache . Die Hairptschuld trage der abnehmende
Buchweizenanbau in den Mooren und die Kornweihe. Die Versamm¬
lung beschloß , auf den Kopf des genannten Räubers und auf die Auf¬
findung eines seiner Nester eine Prämie von 2 Mk. zu setzen . Die¬
jenigen Mitglieder des Vereins, welche im vorigen Jahre einen Versuch
mit dem Aussetzen von böhmischenJagdfasanen gemacht halten, konnten
erfreulicherweiseberichten , daß die ausgesetzten Vögel sich nicht nur ge¬
halten, sondern auch einige Zuchten hoch gebracht hätten. Da ferner
auch von fachmännischer Seite unsere Gegend als sehr geeignet für die
Fasanenzucht bezeichnet wurde, will der Verein alle Pächter der hiesigen
Jagden zu veranlassensuchen . Versuchemit der Einbürgerung der Jagd¬
fasanen zu machen.

-j- Ovelgönne , 10 . Febr. Die zu Strückhauser -Altendeich,
in der Nähe des hiesigen Bahnhofs belegene Besitzung der
Ehefrau Büsiug wurde durch Vermittelung des Herrn
Auktionator Ed . Dethardt -Hierselbst , mit Antritt zum 1 . Mai
d . I ., für 6810 Mk. an Herrn Landwirt D. Klockgether
zu Klippkanne verkauft. — Auf Veranlassung des hiesigen
Obst - und Gartenbauvereins hat Herr Landesobst¬
gärtner Jmmel aus Oldenburg hier einen praktischen Kursus
für Obstbaumanpflanzung , Pflege und Veredelung von Obst¬
bäumen , eröffnet. Gestern ist der Kursus begonnen und
hatten sich dazu 12 Teilnehmer eingefunden.

-j- Frieschenmoor , 10 . Febr. Der Landwirt Burchard
Lampe - Hierselbst kaufte durch Vermittelung des Auktionators
Dethard in Ovelgönne die Hierselbst belegenen, dem Hausmann
Fr . Ebeling in Posen gehörigen Ländereien, groß ca. 12 Juck,
für 16,100 Mk. Der Antritt geschieht Martini 1903.

s . Varel , 10 . Febr. Wir stehen augenblicklich in der Zeit, wo

Prinz Carneval sein Szepter schwingt. Am Freitag fand eine
vom Gesangverein „Harmonie" und der „Kasino-Gesellschaft

" veran¬
staltete Maskerade im Hotel „ Ebole" statt. Dieselbe war sehr gut be¬

sucht . Am 20 . Februar findet eine vom Kegelklub „ Fidel" veranstaltete
Maskerade im „Tivoli " und am 23 . Februar eine solche im „But-

jadinger Hof" statt. Man sieht, auch in dem kleinen Varel fehlt es

nicht an Vergnügungen. — Der herrschendeSturm der letzten Tage
hat außer verschiedenen HeimgegangenenDachziegeln und fortgeflogcnen
Hüten auch noch sonst Unheil angerichtet. Auf dem Langendamm >vuroe
die ausgesührte Wtauer eines Stall - Neubaues umgeworsen. Beun



427

M-a -»«-. « --Id-- »-> g-di-r- -in-
M^ EowfleÄer , welcher mit seine», Rersewagen , worüber ein Segel
LLkLl bei

"
in7r Wirtschaft hielt, konnte nur mit großer Mnhe

L tatkräftiger Hilfe einiger P «^ ^ ech,ndem daß sem Wohn-
Bekanntschaft mit dem Straßenpfiaster machte.
Ltad - mrd Butiadingerland , 11. Febr . Der Preis für

» indkleisch fft hierMgenblicüich auf 70 Pfg. Pr . '/, Klg- gesteigert
und ist dmnit zugleich auch der Preis für Fettvieh gekennzeichnet, welches
Lfach »EgÄt Lir ^ - Das .um Verkauf stehende Stallvieh

ist chst sämtlich an den Mann gebracht. - F u r t e r m a n g e l rst
uickit »« erwMten , doch werden Heu und Stroh teuer bezahlt . Elfteres

g Mk- und darüber.^
,/AÄs ^ Marsch , H - Febr . Auffallend ist die Zahl der

Raubvöael in unserer Gegend ; es hängt dies wohl mit der vor¬
handenen Mäus-plag - zusammen . Aus diesem Grunde ist den Jägern
Al emvfehlen , doch mit dem Fortschießen der Falken , Sperber , Eulen,

Buiiarde usw. zu zögem, da ihr augenblicklicher Nutzen größer als der

Schaden ist. Seitens der Gemeinden geht man nunmehr mit Legen
von Giftweizen vor.

22 . Landtag des KroDerzogtums.
37 Granatfischer aus Waddens , Burhave und

Fedderwarden bitten um je 50 Mk. Staatszuschuß.
Der Magistrat von Friesoythe petitioniert um den Bau

der Eisenbahn Cloppenburg - Grabstede (nach der
Regierungsvorlage ) mit Lage des Bahnhofs an der südwest¬
lichen Kaje des Friesoyther Kanals.

62 Hunteanlieger aus Goldenstedt bitten um Aufhebung
der Ministerialverfügung vom 26. Mai 1900 (Einsricdigungs-
zwang).

Zu der Petition der Handelskammer, betr. Abänderung
des Gerichtskostengesetzes, beantragt die Mehrheit des
Verwaltungsausschufses L . die Abgg. Ahlhorn - Osternburg
(Berichterstatter), Koch, Sch warting , Heitmann , Schnoor,
Wild , Döhler und Taphorn, sie der Regierung zur
Prüfung zu überweise». Die Minderheit , Abg. Layendecker,
will, daß darüber zur Tagesordnung übergegangen wird.

Der Verkehrsverein Malente - Gremsmühlen bittet
um Verbesserung der Verkehrsmittel.

Der Finanzausschuß , Abg. Grimm, beantragt , die An¬
nahme der Vorlage 50, betr. das gemeinschaftlicheLandgericht
für die freie Stadt und das Fürstentum Lübeck.

Der Finanzausschuß , Abg. Quatmann, beantragt die
Vorlagen 36 und 93, Voranschlag des Landeskultursonds,
zu genehmigen.

Derselbe Ausschuß und Berichterstatter beantragen An¬
nahme der Vorlage 101, betr. Spielplatz auf den Seminar¬
weiden zu Oldenburg.

Der Verwaltungsausschuß ^ berichtet zu der Petition
des „ Allg. Deutsch. Vereins für Schulgesundheitspflege" betr.
Anstellung von Schulärzten, und beantragt , sie der Re¬
gierung zur Prüfung zu überweisen mit dem Ersuchen, alle
für die Schulgesuudheitspfiege getroffenen Bestimmungen den
Schulvorständen und den einzelnen Hauptlehrern zugänglich
zu machen. Abg. Schulz hält die Anstellung von Schul¬
ärzten für so wichtig, daß er sie event. in einem selbständigen
Anträge weiter betreiben wird.

Die Gemeinde Bant petitioniert , die Gemeindeordnung
dahin zu ändern , daß die Gemeinden zur Erhebung einer
Grundstücksumsatzsteuer befugt sind.

Der Finanzausschuß , Abg. Hug als Berichterstatter , be¬
antragt:

1 . llebergang zur Tagesordnung zu der Petition des
Rechnungsstellers Müller - Burhave um Vergütung wegen
Offenbarung seines Geheimnisses, daß Geld und Zement aus
dem Nordseeschlamm zu gewinnen sei.

2. Die Petition des Nordseebades Tossens um 1000 Mk.
Zuschuß zur Errichtung einer Kinderheilanstalt der Regierung
zur Prüfung zu überweisen.

Zu Vorlage 80, betr. Gründung einer landwirtschaft¬
lichen Winterschule in Jever, beantragt der Finanzaus¬
schuß , Abg. Gerdes, der Schule dieselbe staatliche Unter¬
stützung zu gewähren, wie den übrigen im Lande. Zu Vorlage
79, Entwässerungsanlage auf der Insel Wangerooge, be¬
antragen derselbe Ausschuß und Berichterstatter, die geforderten
22,400 Mk. dafür zu Lasten des Kurtaxensonds zu bewilligen.

Die Petition des Gebietsvereins zu Delmenhorst um
Oesfentlichkeit der Schulausschußsitzungen bean¬
tragt der Verwaltungsansschuß -ä , der Regierung zur Berück¬
sichtigung zu überweisen.

Die Anwaltskammer , Vorsitzender Rechtsanwalt Krahn-
stöver, ersuchtden Landtag , die Regierung um Wiedereinbringung
einer Vorlage , betr . Einführung des Notariats, noch
in gegenwärtiger Session zu ersuchen.

Die Petition , betr. Verbesserung der Fährgelegenheit
Klernensiel - Dedesdorf, beantragt der Finanzausschuß,
Abg. Geldes , der Regierung zur Berücksichtigungzu überweisen.

Kurpsuscher-Prozch.
* Berlin , 10. Februar.

In der heutigen Verhandlung teilte der Vorsitzende,
Landgerichtsdirektor Müller, nach Eröffnung der
Sitzung als Beschluß des Gerichts mit , daß die vom An¬
geklagten Nardenkötter gestellte Kaution von
15 000 Mark der Staatskasse für verfallen zu er¬

klären sei. Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Davidsohn
kommt noch einmal aus die Verhaftung des Angeklagten
Dr . Kronheim zurück. Inzwischen haben sich der
Vater und die Frau desselben an ihn gewandt , und bieten
eine von ihnen ausgebrachte Bürgschaft von 5000 Mark für
die Haftentlassung an . Erster Staatsanwalt Dr . Pelz
widersprach der Haftentlassung . Eventuell müsse aus¬
drücklich erklärt werden , daß 5000 Mark eine völlig un¬
genügende Kaution wären . Rechtsanwalt Dr . David-
sohn: Der Angeklagte würde schwerlich seinen alten
Vater schädigen. Er halte übrigens die gestrige eidesstatt¬
liche Versicherung aufrecht . Erster Staatsanwalt Pelz:
Der Vater ist ein wohlhabender Mann , er besitzt mehrere
Häuser und eine vornehm ausgestattete Wohnung , und
der Angeklagte würde vielleicht kein Bedenken tragen , ihn
in Höhe von 2500 Mark in Mitleidenschaft zu ziehen . —
Der Gerichtshof beschließt nach kurzer Beratung , den
Haftentlassungs - Antrag abzulehnen. Die
von dritter Seite angebotene Kaution biete keine Garantie
dafür , daß der Angeklagte nicht die Flucht ergreife . Auf
eine Frage des Verteidigers erklärt der Vorsitzende,
seinerseits keine Veranlassung zu haben , eine Kautions¬
summe zu nennen . Rechtsanwalt Dr . Davidsohn be¬
antragt auf Wunsch des Angeklagten , Herrn Pros . Dr.
Lassar noch als Sachverständigen zu laden . Der
Angeklagte behaupte , daß die Ausführungen des Dr . Stür¬
mer manchmal nicht dmi Tatsachen entsprechen . Präs . :
Dem Herrn Verteidiger wird es doch ausgefallen sein,
daß auch der Sachverständige Dr . Zahnt fast immer mit
der Ansicht des Dr . Stürmer übereinsttnrmt . — Erster
Staatsanwalt Dr . Pelz widerspricht der Ladung noch eines
Sachverständigen . Der Gerichtshof beschließt aber die
Ladung des Professor Dr . Lassar als Sachverständigen , wo¬
bei er hervorhebt , daß in dieser Ladung in keiner Wesse
ein Mißtrauen gegen Herrn Dr . Stürmer liegen solle . Der
Vorsitzende stellt dem Gerichtshof zur Kenntnisnahme
einen Geheimkatalog des Apothekers Henke
zur Verfügung , welcher ihm von einer Zeitungsredaktion
eingesandt worden sei. Darin würden unzählige Mittel
gegen viele Krankheiten , u . a . gegen die schwersten Leiden,
wie Lungentuberkulose rc., zu ganz exorbitanten Preisen
angeboten . — Hieraus wi« > die Beweisaufnahme
fortgesetzt , und es folgt zunächst die Verlesung komissari-
scher Vernehmungen , in solchen Fällen , bei denen der
Angeklagte Dr . Kronheim beteiligt ist. Es ergibt sich
dabei immer dasselbe Bild : keine HeÜung , aber unver¬
schämte Uebervvrteilung der Kunden . Während der Ver¬
handlung von mehreren Fällen , bei denen viele un¬
delikate Sachen zur Sprache kommen , erbitten , und er¬
halten zwei junge Damen Zutritt zum Zuhörerraum , die
sich, auf den Dr . Kronheim berufen und sich
als medizinisch Vvrgebildet bezeichneten . Im
Verlauf der Verhandlung teilt Erster Staatsanwalt
Dr . Pelz mit : Nach einem chm vorliegenden Attest ans
dem Edelschen Heilinstitnt für Gemütskranke zu Lharlot-
tenbnrg sei der Zeuge Dr . Manitz, der trotz seiner län¬
geren Tätigkeit bei Nardenkötter ein so günstiges Zeugnis
ftlr diesen abgegeben , vollständig der Morphiumsucht ver¬
fallen , und es erscheine nicht angezeigt , ihn weiter mit
Vernehmungen zu behelligen . Der Erste Staatsanwalt hat
Interesse an der Feststellung der in dem Attest erwähnten
Tatsache , um einen Anhalt für die Zuverlässigkeit oder Un¬
zuverlässigkeit des Zeugen zu haben . Die Sachverständigen
Gerichtsarzt Dr . Stürmer und Dr . Kahnt sind über¬
einstimmend der Ansicht, daß , wenn objektiv die Merk¬
male des Morphinismus vorliege » , und in dieser Be¬
ziehung könne man sich wohl auf das vorliegende Attest
verlassen , die Auffassungsgabe und Zuverlässigkeit des
Zeugen schwer beeinträchtigt ist. Verteidiger R .-A. Klemp¬
ner macht darauf aufmerksam , daß der als Zeuge vor¬
geladene Apotheker Pieper noch immer nicht an Ge¬
richtsstelle erschienen sei. Derselbe habe zwar heute dem
Gericht angezeigt , daß er krank sei und an Gerichtsstelle
nicht vernommen werden könne. Diese Anzeige sei aber
nicht ausreichend . Der Angeklagte Klesper könne auf die
Vernehmung derjenigen Apotheker , die den Versand für
Nardenkötter übernommen hätten , nicht vernichten . Er
beantrage deshalb auch noch die Vorladung des Apothekers
Bartel und des Apothekers Goldmann. Wenn Apo¬
theken in Berlin zu erheblich höheren Gewinnen den Ver¬
sand für einen Kurpfuscher übernahmen , so müsse dies
doch zu gnnsten des Angeklagten Klesper sprechen, der
fern von Berlin und ohne Entgelt , lediglich aus Gefällig¬
keit für seinen Verwandten , den Versand kurze Zeit über¬
nommen hatte . Der Gerichtshof beauftragt Herrn
Dr . Stürmer , durch Untersuchung des Apothekers Pieper
sestzustellen, ob derselbe an Gerichtsstelle vernommen wer¬
den kann oder zu Haufe vernommen werden must Die
Apotheker Bartel und Goldmann sollen zu morgen als
Zeugen vorgeladen weichen.

Nachdem noch Pie Bekundungen von Zeugen verlesen
worden sind , die von Nardenkötter geheilt sein wollen,
wird die Verhandlung auf Mittwoch vertagt.

Reiche NchriAe« Md letzte IMeil.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverböte».)

88 Berlin , 11 . Febr . Die „ Freis. Ztg .
" schreibt:

Als Termin für die Neuwahlen zum Reichstage wird
jetzt mit großer Bestimmtheit die Zeit vom 14 . bis 16 . Juni
genannt.

Die „ N . P . K.
" teilt mit, daß die Unterzeichnung

der Venezuela - Protokolle unmittelbar bevorstehe, und
daß der Abschluß der Verhandlungen in Washington in
einigen Tagen zu erwarten sei.

Beim Eisenbahnminister Budde fand gestern ein
Diner statt , zu dem der Kaiser in der Uniform der Eisen¬
bahntruppe erschienen war ; auch der Reichskanzler und
sonstige Minister , zahlreiche Parlamentarier und andere
höhere Militärs waren zugegen. Ein Geheimrat vom
Eisenbahnministerium hielt nach dem Diner einen Vortrag,
in dem er darstellte, wie eine Eisenbahnfahrt mit Chikanen
von statten gehe; man müsse all die kleinen und großen
Unbequemlichkeitenerschöpfen , die zur Sicherung eines so ge¬
waltigen Belriebes nötig seien . Ein zweiter Geheimrat , eben¬
falls vom Elsenbahnministerium , ging dann zum Experiment über,
Der Geheimrat übernahm selbst den Dienst des Stations¬
vorstehers und führte den gesamten Stationsbetrieb vor, mit
seiner wechselseitigenAbhängigkeit von Weichen und Signalen.
Das lebhafteste Interesse erregte die von Siemens L Halske
erfundene elektrische Blockung. Dieses System gibt dem Be¬
trieb die denkbar größte Sicherheit, ohne die Tätigkeit
des Menschen ganz auszuschalten. Der Zug selbst findet
durch elektrische Vorrichtungen die Blockstrecke , und gibt die
Strecke erst frei, nachdem der letzte Wagen sie verlassen hat.
Der Kaiser besichtigte nach Schluß des Vortrages die Strecke
auf das genaueste.

In der Budget - Kommission des Preußischen
Abgeordnetenhauses teilte gestern der Eisenbahn-
minister Budde mit, daß die Arbeiten für die
neue Kanalvorlage in vollem Gange seien , aber
infolge einer durch die Verhältnisse herbeigeführten Aenderung
der Kanalstraße eine Verzögerung erfahren würden . Es kam
in der Kommission zur Sprache , wie es um die Herab¬
setzung des Personentarifs stände. Der Minister meinte,
in nächster Zeit sei eine solche unwahrscheinlich; man wolle
sich aber Mühe geben, die Tarife zn vereinfachen. Hieraus
gelangte der Eisenbahnstreik in Holland - zur Sprache.
Der Minister wurde gewarnt , nicht solche Fehler wie di?
Verwaltung in Holland zu machen. Budde antwortete hier¬
auf, das sei nicht wahrscheinlich, da die auf unseren Eisen¬
bahnen beschäftigten Beamten für sozialistische Eisenbahner¬
verbände nicht agitatorisch tätig sein dürften. Im übrigen
brauche man keine Angst zu haben. Breche wirklich ein
Streik aus . so sei man auch für diesen Fall gerüstet.

Kolonialpolrtischer Bierabend.
LDL . Berlin , 11 . Febr . Zu Ehren der Gouverneure

von Deutsch-Ostafrika und Deutsch-Südwest -Afrika , Graf
Götzen und Oberst Leutwein, fand gestern abend ein von
der Kolonialgesellschast veranstalteter Bierabend statt , dem
der Kolonialdirektor Stuebel und andere hervorragende
Kolonialpolitiker beiwohnten.

Die zweijährige Dienstzeit im französischen Heere.
LDL . Paris , 10 . Febr . Der Senat setzte die Beratung

des Gesetzentwurfs betr. die zweijährige Dienstzeit bei
Art . 31 fort , welcherdie zweijährige Dienstzeit für das stehende
Heer festsetzt . Graf de Trsveneuc beantragt Vertagung der
Beratung , bis die Frage der Kapitulationen geregelt ist. Dieser
Antrag wird mit 211 gegen 61 Stimmen verworfen . Viscoute de
Montfort bringt hieraus einen Antrag eiu, in dem Gesetze
die Worte : „dreijährigen Dienst" aufrechtzuerhalten
und dabei den Grundsatz der zweijährigen Dienstzeit
dadurch herzustellen, daß man je nach der Anzahl der
Kapitulanten Leute nach zurückgelegter zweijähriger
Dienstzeit entläßt . Dieser Antrag wird von der Regierung
bekämpft und schließlich mit 210 gegen 66 Stimmen abge¬
lehnt. Die Sitzung wird sodann aufgehoben.

Die Pest in Mexiko.
LDL. London » 11 . Febr. Aus Liverpool emgelaufenen

Nachrichten zufolge , herrscht die Pest in Mazatlan
(Mexiko ) noch immer . Fast jede Tätigkeit ruht , lieber
12 000 Einwohner verließen me Stadt . Me Geschäfte sind
geschlossen. Seit dem 1 . Dezember lief kein Dampfer den
dortigen Hafen mehr an . Das von den Bergwerksgesell-
schaften gewonnene Metall wartet ans Verschiffung . Di«
Bergwerke werden den Betrieb einstellen müssen . Täg¬
lich kommen ungefähr 20 Todesfälle vor . lieber 200 Pest¬
fälle werden im Krankenhaus behandelt . Die Epidemie
verbreitet sich weiter . _ ^

Wmtmlhltll
Fernsprechanschlüffe andre <-

Fernsprecheinrichtung in Olden
Grhzgt ., die noch bis Ende Jul
gestellt werden sollen, müssen bi-
15. Marz der dem Kaiserlichenamt m Oldenburg, Grhzgt .,meldet werden.

Die Ausführung der nach i
Zeitpunkt angemeldeten und in
dessen außerhalb des Baupläne-^ stellenden Fernsprechanschlüfsenur ausnahmsweise erfolgen univon der Erstattung der Mehr!dre mindestens 15 betragen
hängig gemacht werden

Oldenburg (Grh gt.) , 19 . Jan.Kaiserliche Ober -Postdlrckt
I - V.

. _ Sydow.

Gemeindesack
Ohmstede . Das Ausrod

Kecke am Wege vom Mügo
zur Brücke über die Ba

am Wege bei Köter Joh . Hollwege
Hause zu Großbornhorst soll am

Dmersti, , -n U. Fedr.,
öffentlich mindestsordernd ausver¬
dungen werden.

Annehmer wollen sich des nach¬
mittags um 2Vs Uhr im Müggen¬
krugs versammeln.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Bez . 28.

VersamwIllllS
am Sonnabend » den 14 . d. Mts .,
nachmittags Vs6 Uhr, im Hotel „ Zum
Grafen Anton Günther ."

Tagesordnung:
1 . Errichtung einer Rert - u . Fahrschule.
2. Verschiedenes.

Der Obmann.
Karl zur Windmühle.

Zu kaufen gesucht ein >rotzer
Ziehhund . Hochheiderweg 8V

Gemeindesache.
Ohmstede . Das von dem Vor-

stände der „BerussgenoffenschaftOlden¬
burger Landwirte " ausgestellte Ver¬
zeichnis der bis zum 31. Dezbr. v. I.
angemeldeten Betriebswechsel, Ver¬
änderungen und Betriebseröffnungen
der hiesigen Gemeinde liegt vom
12 . Februar d . Js . an auf 14 Tage
zur Einsicht der Beteiligten in der
Wohnung des Unterzeichneten aus.

Binnen einer weiteren Frist von
einem Monat kann vom Betriebs¬
unternehmer gegen die Veranlagung
und Abschätzung bei dem Genossen-
schastsvorstande Einspruch erhoben
werden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken._

Herren - u . Deinen -.
AlLSlLSNLNLÜSV

in großer Auswahl.
I . Linkoget , Amalienstr . 12.

Empfehle mich zum Nähen und
Flicken in und außer dem Hause.

Grünektratze 15 », oben.

Die Unterbringung der hiesigen
Arme « in Kost und Pflege, sowie
Anheuern von Wohnungen per Mai
1903/04 findet am

A >. d . M . ,
in G . Tapkens Gasthause statt.

Wiefelstede , den 10. Febr. 1903.
Die Armenkommission.

Tap ke n. -
«Nachdem das Statut der Schneider-

Innung von dem Großherzog-
chen Staatsmiuisterium genehmigt
ivrden ist , wird gemäß 8 92 Absatz 5
er Gewerbe - Ordnung Termin zur
-sten Wahl des Vorstandes auf
vontag , den 16 . d. Mts . , abends
Uhr, im Gewerbemuseum angesetzt.

_ Stadtmagistrat.
Jeddelohs Zu verkaufen eine

jährige fette Kuh . _
Johann Bley.

Billig zu verk. s. neue Nähmaschine

Friseur u. Perückeumacher, Achterustr. 1

Rastede . Für Herrn Gutsbesitzer
D . Ovie in Gristede habe ich

? US Mimik«
im „ Ammerschen Wurp " , nahe bei
Chorengelshaus , belegen, aus ein oder
mehrere Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen stch baldigst
an mich wenden.

I . Degen , Aukt.

Bürgerfelde . Zu verkaufen eine
schwere nahe am Kalben steh . Kuh.

Joh . Bohle « , Hakenweg 2.
Zu verkaufen ein echter weißer

Italiener -Hahn , gut zur Zucht.
Wittengang 7 . hinter d. Lehmkuhle.
Zu vermieten 2 elegante Damen-

« asken -Anzüge . Auguststr . 58.

Arme - Verein.
Freitag , den 13 . d. M «, abends

9 Uhr, im „Kaiserhof" :
lVlonals - Versammlung.

Der Borstand.
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Amt Mdeshausen.

9,33
3,14

SF7
18,00
23,43

3,87

13,76

4,00

8,63

_ ,ollen verkauft werden am
Dienstag, d. 24. Febr. 1903,

im Revier Döhlen
(ForstortDöhtermehe) :
41,49 ün Kiefern - Nutzholz, 13 — 24

om Durchmesser, 11 —15 in
Länge;
Eichen-Derbstangen (Ricke ) ,
Kiefern - Nutzholz, 13 —19
om Durchmesser, 8—9 in
Länge;
Aspen -Derbbrennholz;
Buchen-Derbbrennholz;
Eichen-, Pfahl - u . Gruben¬
holz;
Eichen- und Buchen-Derb¬
brennholz;
Kiefern, Fichten u. Lärchen,
Latten u . Ricke (Nr . 111
bis 126) ;
Eichen-Brennreisig (Nr . 127
bis 128) ;
Kiefern - Nutzholz, 16—34
om Durchmesser, 11 —17
in Länge (Nr . 129— 140) ;
Hegeterwald:

74,20 km Kiesern-Nutzreisig, Bohnen¬
stangen und Deckelschächte
(Nr . 141—229) ;

4,00 „ Eichen-Brennreisig (Nr . 230
bis 231).

Die Nummern 111—231 kommen
zum Schlüsse des Verkaufes bei der
Forsthütte zum Aufsatz und sind vor¬
her zu besehen.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬
mittags bei Nr . 1 der Kiefern im
Döhlerwehe.

Wildeshausen , 1903, Febr. 7.
Scheer. _

BekmtlNliMg.
Zum Verkaufe des

TtleMheit - A»«Ms,
Markt 5,

ist auf den
ÄO. Februar,

1V Uhr vorm .,
ein zweiter Termin anberaumt
worden , der im Postbaubureau-
Zimmer 36 des Posthauses , 3 . Ge¬
schoß , abgehalten werden wird . Das
Grundstück wird öffentlich meist¬
bietend verkauft, die weiteren Ver¬
kaufsbedingungen werden unmittelbar
vor dem Verkaufe bekannt gemacht,
können auch vorher im Postbaubureau
eingesehen werden.

Vorherige Besichtigung des Grund¬
stücks kann nach Meldung im Amts¬
zimmer des Postamts — Zimmer 2 —
erfolgen.

Bieter wollen sich zu dem Verkaufs¬
termine rechtzeitig einfinden.

Oldenburg (Grhzgt.) , 9 . Febr. 1903.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

Treutler.
Falkenburg . G . Klattenhofs,

Ahrensberg , G . Pundt , Hohenböken,
und Kons, lassen auf den Gründen
des früheren

Trendelbusch,
nahe der Eisenbahnstation Schierbrok,

am Sonnabend,
21 . Jebrnar,

vorm. 11 Uhr,

IN Kunst« MWch,
ZW Ztlmm Fuhre»

(beste Balken und Sparren ),

MTtliimMlei , «.Birke»
(bestes Holzschuhmacherholz und
für Drechsler geeignet) ,

IS Eiche« a«s de«! Ami«
(Nutz- und Lohholz), und

AtsM M UM Am«
Grubenholz

(bestes Feuerholz),
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber ladet ein
P . Loennecker,

Auktionator.
I7L . Das Riechelholz kommt zuerst

zum Aufsatz._ D . O.

werden gewissenhaft u . diskret besorgt.
lMerls« lasstivMel,

(Inh . H . Calberla ), Haareneschstr. 35s.

M Verkauf
Geschäftshauses.

Am Sonnabend,
den 14. Februar 1903,

nachmittags 2 Nhr,
soll in B . Unkrauts Wirtshause
zu Vechta das zur Konkursmasse
des Kaufmanns und Schmiede¬
meisters B . Debring zu Vechta
gehörende, neuerbaute , an 3 Straßen
in frequentester Gegend Vechtas be-
legene große

freihändig öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai d . I . zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden. In dem
Hause wurde bislang Eisenwaren¬
handel betrieben, doch würde dasselbe
sich auch zur Führung eines Mode¬
warengeschäfts sowie zu jedem anderen
Betriebe eignen. Auf Wunsch können
auch noch andere angrenzende, zur
Masse gehörende Häuser dem Grund¬
stücke hinzugefügt werden. Post und
Bahn in der Nähe.

Weitere Auskunft erteilt kostenfrei
Der Konkursverwalter.

E . Fortmann , beeid . Aukt.

UM . Maus
einer

Landstelle
in Streek.

Eversten . Der Landmann und
SteinsetzermeisterHeinrich Dammer¬
mann in Streek beabsichtigt , wegen
Ausgabe der Landwirtschaft seine zu
Streek belegene

Landstelle,
groß SV,55, « S Hektar , mit Antritt
zum 1 . Mai eventl. I . Nov . d . I . zu
verlausen.

Die Stelle ist gut belegen, die Ge¬
bäude sind vor ca. 3 Jahren neu er¬
baut und der Neuzeit entsprechend
eingerichtet.

Verkaufstermin findet statt am

Ambeilb,
be« ki. Febimr i>. Z.,

nachmittags 3 '/s Uhr,
in Warneckes Wirtshause (Bahn¬
hof Sandkrug ) .

Jede weitere Auskunft erteile ich
gerne und unentgeltlich.

B . Schwarting , Aukt.,
Eversten . _

INeOallle».8<M «e

VeMÄor.

iefelftede.
In Hinr . Logemann Hierselbst

Verkauf am 18 . Februar er.
kommen noch

8 gr. Weine,
s bis 4 Monat alt , worunter
einige zur Zucht bestens ge¬
eignet,

mit zum Verkauf. H . Brötje.

Kettwes Angebot ? Größte Neuheit?
Erstklassige Gesellschaft bietet solventen Herren Ge¬

legenheit zur Gründung einer sicheren Existenz durch Uebernahme
einer Licenz zur Herstellung von

Graniteementdachziegeln
auf unserer auf dem Weltmarkt konkurrenzlos dastehenden paten¬
tierten Maschi ne

DE
" ^ 111 o a 1.

Die Arbeitslöhne werden gegenüber allen anderen Maschinen
ca. Vv—8v »/o reduziert . Unsere wird von allen
Fachleuten als die beste aller anerkannt . Man verlange Prospekte.

Leipziger Keramik - Industrie , G. m . b. H.,
Leipzig, Gottschedstr . 17

SAM.
Heute Mittwoch:

fsmlliensbeoä.
Lsmevslserl.

-sionrert.
Anfang 8 Uhr.

Hochachtungsvoll
Osrl HöULsdsslL.

Die auf meinen patentierten Apparaten (D. R . -P . 49,493 u . 57,210)
gerösteten Kaffees sind unübertroffen im Geschmack und im Aroma. —
Alleiniges Anwendungsrecht im Großh . Oldenburg und Wilhelmshaven.

Erste oldenburgische Kaffee-Rösterei mit Dampfbetrieb.
Georg Müller , Hoflieferant. Telephon Nr. 5.

Herrenhemden i . d . Hals¬
weiten 38— 43 ow von 1 .50
bis 2 .— ^ L, Knaben- und
Mädchenhemden, 45—85 om

lang , Mädchen - Beinkleider 40—75 am lang , Kiffenbezüge mit Einsätzen
95 -s, 1 . 10 u . 1 .40 gute große weiße Bezüge 3 .40—4 Tischtüchervon
1 —2 . 10 Handtücher , Dutzend 3— 4.50 Gläscrtücher, Dtzd . 1 .95
Kinderservietten 15 —30 Nur gute Sachen , bedeutend ermäßigt.

Fiiliiis Sai -mss , Schültingstr . 1V.

AiWeiii, billig:

Zwischenahn.
Für Konsirmildeu

empfehlesekmrröllltoiil.
kleisterM«

in großer Ausnmyk
Sei äußersten Preisen.

B « Mills , Wists,
Agmmgme«s«.,

fertige
Konsirumn-en-

Anzüge
MM " eigner Anfertigung "MW

in jeder Größe und allen Preislagen.

esee
Ein s . geb ., gut situirt . Herr ge¬

setzten Alters sucht die vorläufige Be¬
kanntschaft einer jungen , selbständigen
Dame angenehmer Erscheinung.
Offerten mit Bild und Schilderung
der Verhältnisse, sowie Stellung unter
H . L . 3 hauptpostlagerndOldenburg
vertrauensvoll niederzulegen, nur
solche mit genauer Adresse finden
Berücksichtigung. Diskretion beider¬
seits Ehrensache._

MllllMM.
( Läsap Kavk .)

s
(8olilaeti 1f68l .)

FVZ ! kaclf. - Venkin
EE kialiona!,

Wahnbeck.
Am Sonntag , den 15 . Febr . er.,

abends 7 Uhr, beim Wirt D. Bunjes
in Ipwege:

Großer

Ailarrva SaU,
wozu Freunde und Gönner des
Vereins freundl . eingeladen sind.

Der größte Narr erhält eine kleine
Ueberraschung.

Der Vorstand.

IweeldZIrv »
'

Kesangvek -kin fnoksinn.
Am Sonntag , den 22 . d . Mts . :

A Ball H
bei D . Meyer - Moorhausen , wozu
freundlichst einladet_ D . B.

<A? Bern« ehemliger
IS. IM ««.

/ WH « Donnerstag , den 12. d. M .,
abends 8r/z Nhr:

IlimMerrrillmIllllg
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Wahlen , 2 . Vor¬
trag betr., 3 . Verkauf der nicht abge¬
holten Gewinngegenstände.

_ Der Vorstand.

Bardenfleth bei Warfleth,einen einstimmig angekörten
' ZUndstier

D - G . Bulliug.

Die etwaigen Gläubiger ugz
Schuldner des weil. Dükt-
koutrolleurs a-D . Die- rich
Kathmarm zu OLdeubura
wollen sich zwecks Regulieruri«
seines Nachlasses bis
18 . d . Mts . bei dem Unter¬
zeichneten melden.

I . A . Behnke , Rstllr..
Oldenburg , Theaterwall 11, als

Testamentsvollstrecker.

KroDeWgk, Theater.
Donnerstag , 12 . Februar 199z.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kaffenpreisen. Freiplätze haben keine

Gültigkeit.
Erstes Gastspiel des Herrn Rudolf
ChristiansvomKgl . Schauspiel

in Berlin.
Der Talisman.

Dram . Märchen in 4 Akt. v . L. FM-,
König : Rud . Christians als Gast.

Kaffenöffnung 6 '/s , Anfang 7 Uhr.

Freitag , 13 . Februar 1903.
Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen. Freiplätze haben keine

Gültigkeit.
Zweites Gastspiel des Herrn Rudolf
Christians vom Kgl. Schauspielhaus

in Berlin.
Romeo und Julia.

Trauerspiel in 5 Akt. v. Shakespeare.
Deutsch von Schlegel.

Romeo : Rud . Christians als M
Kassenöffnung 6Vs , Anfang 7 ühr.

Sonnabend , 14. Februar 1903.
Außer Abonnement zu gewöhnliche»
Kaffenpreisen. Freiplätze haben keine
Gültigkeit . Außerordentliche Vor¬

stellung für Auswärtige.
Drittes Gastspiel des Herrn Rudolf
Christians vom Kgl. Schauspielhaus

in Berlin.
Novität ! Zum ersten Male:

Schnapphähne.
Ein Sommerspiel in 4 Akten von

W . Bloem.
Georg: Rud . Christians als Gast.

Kaffenöffnung 3, — Einlaß 3V»,
Anfang 4 Nhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme , die mir u. meiner Familie
bei dem schweren Geschick, das mich
durch den Tod meiner lieben Frau be¬
troffen hat, von allen Seiten geworden
sind, sage ich hierdurch meim
innigsten Dank.

Ekern , 1903, Februar 9.
Friedrich Hempe ».

Familiennachrichten.
TodesAnzeigeu.

Oldenburg , den 10. Febr. 1908.
Teilnehmenden zur Nachricht, daß
uns gestern abend 7 Uhr unsere kleine,
liebeJohanne nach längerem Kränkela
durch den unerbittlichen Tod entrisse»
wurde . Die tiefbetrübte Mutter

Johanne Tietjen nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag,

morgens 9 Uhr, vom Sterbehaust,
Donnerschweerstraße, aus statt.

Osternbnrg , 10. Februar. Geste«
abend erhielten wir die traurige Nay'
richt aus Köln, daß unser lieber
Heinrich im kaum vollendete»
26. Lebensjahre daselbst nach Wer,
heftiger Krankheit gestorben ist.

F . Schröder , Schlossermeister,
und Frau

nebst Angehörigen.
Weitere Familien - Nachrichte««

Verlobt: Berti Gräper , Dedes¬
dorf, mit Kaufmann Ernst Müller-
Vegesack . Auguste Müller , Havel'
berg, mit Karl Möbius , Bant . Anna
Bunjes mit Otto Haaren , Koppen
hörn. Wübke Bruns , Kl. Hollen, m«
Johann Mühring , Deternerlehe.

Geboren: (Sohn ) R . Helme »-,
Heisfelde. (Tochter) Johannes OE-
Bümmerstede. Friedrich Breme,
Neuwerdumer Grashaus . . .

Gestorben: Heinrich Meine « ,
Brake, 85 I . Grenzaufseher a-
Heinrich Kampf, Oldenburg, 81Z-
Proprietär Gerhard Gebken, Rastet,

1 I . Margarete Jünnemann , 6 '

Ehlers , Stedebergen , 58 I . W « -

Lena Rosendahl , geb . Mewr , Selv
81 I . Karl Kämpen , Leer^ 8 ^ '

A. LeL- M den lünl-n Lest: W. von Arisch,- jür den Inseratenteil : P. Radoms!?. Rotationsdruck und Berlax B. Schnei, Ädsn -irrz.
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1. Beilage
ZN ^ 35 der „Nachrichten für Ztadt und Land " vom Mittwoch ) den 11. Februar 1903

Generalversammlung des Bundes der
Landwirte.

* Berti « , 10 . Febr.
Im Zirkus Busch fand gestern mittag die 10. Ge¬

neralversammlung des Bundes der Land¬
wirte statt , über die wir bereits gestern berichteten . Schon
eine Stunde vor Beginn war das Haus bis in die Höchsten
Galerien dicht gefüllt , es mögen an 8000 Personen zu¬
gegen gewesen sein ; Frauen waren diesmal , infolge der
veränderten Haltung der Polizei , nicht zu gelas¬
sen . Unter den Anwesenden bemerkte man zahlreiche Par¬
lamentarier aus Reichstag und Abgeordnetenhaus , u . a.
den Präsidenten des letzteren , von Kröcher, auch Major
a . D . Endell war erschienen . Gegen 12,45 Uhr eröffnete
der Bundesvorsitzende Frhr . v . Wangenheim, leb¬
haft begrüßt , die Versammlung . In seiner einleitenden
Rede wies er daraus hin , daß , vor 10 Jahren die Gründung
des Bundes erfolgt sei ; Zweck Hes Bundes war die Be¬
kämpfung von Handelsverträgen nach Caprivischem Mu¬
ster. Die Regierung habe der Landwirtschaft nicht den
versprochenen Schutz gewährt , der Antrag Kardorff sei
ein wirtschaftliches Unglück ; Redner erinnert an die Worte
des Grasen Posadowsky , die deutsche Landwirtschaft sei
nicht mehr so zahlreich , um eine Ausnahmestellung ver¬
langen zu können . (Pfuirufe . ) Der Bund treibe keine prin¬
zipielle Opposition , aber die Landwirte wollten dem Kaiser
nicht als Sklaven , sondern als freie deutsche Männer
dienen . Nur eine wahre Mittelstandspolitik , wie sie der
Bund treibe , könne gegen die Umsturzelemente schützen.
Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . Lebhafter
Beifall folgte seinen Worten . — Nach, ihm sprach der
2 . Vorsitzeiche, Dr . Rö ficke . Nach, der Aera Caprivi
und derjenigen Hohenlohe -Miquel , in der auf bessere
Zeiten vertröstet wurde , kam die Periode Bülow; diese
laute im § 11 , die Handelsverträge werden
fortgesetzt. Unter Bülow sei die Landwirtschaft durch
mancherlei Bedrückungen wieder zurückgekommen, und die
Negierung steht jetzt im Gegensatz zu Miguel , welcher
den Landwirten redlich helfen wollte , wieder auf dem
Stande der Caprivischen Anschauungen . Redner gedachte
dann weiter der großen Toten , die dem Bunde seit Be¬
stehen nahestanden , insbesondere Bismarcks und Ploetzs,
erwähnte dann den Zwischenfall mit Pvdbielsky , und
feierte dann zum Schluß den Gründer des Bundes , Ru¬
precht . — Dritter Redner war Bundesdirektor Dr . Hahn,
welcher den Rechenschaftsbericht erstattete . Aus dem¬
selben ist hervorzuheben , daß der Bund jetzt gegen 250 000
Mitglieder zählt , wovon 138 000 westlich, der Elbe wohnen.
Insgesamt hat der Bund 6217 Versammlungen im letzten
Jahre abgehalten : Der Umsatz der Genossenschaftskassen
beziffert sich auf 112 Millionen (gegen 43 Millionen i . V . ) .
Im Anschluß an den Bericht führte Dr . Hahn aus : Es .sei
betrübend , daß so viele Landwirte nicht den Mut gefunden,
gegen den Antrag Kardorffzu stimmen . Auf die
Frage an die Versammlung , ob sie für den Antrag ge¬
stimmt haben würde , erscholl ein dröhnendes „Nein !" Nur
1 Stimme war bei der Gegenprobe für Antrag Kardorff.
Redner bedauert weiter , daß die Bismarckschen Bahnen
verlassen worden seien . Die jetzige Regierung begünstige
den Export , ergehe sich in Liebenswürdigkeiten gegen das
Ausland . Die Weltpolitik führe in Sackgassen, aus denen
man nur mit Mühe herauskomme . Bei den kommenden
Wahlen müsse sich der Bund seine Kandidaten genau an-
sehen , um nicht wieder trübe Erfahrungen zu machen . Die
Landwirte seien keineswegs mutlos , sie hätten nur ge¬
lernt , auf die eigene Kraft zu vertrauen . Redner schloß
mit einem Hoch auf den Bund , der durch seine Leistungen
zeige, daß er die größte politische Macht im Reiche sei.
(Langanhaltender Beifall . ) Den 5 . Punkt der Tagesordnung

bildete d'jas Referat der Herren Stausser und von
Oldenburg über den Zo lltarif und die künfti¬
gen Handelsverträge. Der erstere wandte sich hier¬
bei scharf gegen die Nationalliberalen und erklärte , daß
der Zolltarif namentlich für Süddeutschland schädlich sei.
Zum Schluß sprach er dem Vorstande das Vertrauen aus
und brachte folgende Resolution ein:

„Die Generalversammlung des Bundes der Land¬
wirte spricht dem Vorstande ihren Dank aus für sein bis¬
heriges Verhalten und gibt dem Vertrauen Ausdruck , daß
derselbe auch, in Zukunft mit gleicher Festigkeit die In¬
teressen des selbständigen Mittelstandes vertreten wird .

"

Herr von Oldenburg wandte sich! nochmals gegen
die Anhänger des Antrags Kardorff und gegen den Zoll¬
tarif , wobei er scharfe Angriffe gegen die Regierung rich¬
tete . Hieraus wurde die mitgeteilte Resolution ein¬
stimmig angenommen- In der nun folgenden Diskus¬
sion sprach Gutsbesitzer von Bodelschwingh namens der
westlichen Bundesmitglieder . Herr v. Kröcher ver¬
teidigte seine Haltung zum Anträge Kardorff , man habe sich,
in einer Zwangslage befunden und der Landwirtschaft
retten wollen , was zu retten war , ferner sprachen u . a.
noch, Abg . Liebermann von Sonnenberg , Dr.
Oertel, der sich gegen Kröcher wandte , Graf Revent-
low rc. Dr . Hahn machte unter großem Beifall noch die
Mitteilung , daß Frhr . v . Wangenheim und Dr . Roesicke
wMer auf 5 Zähre zu Bundesvorsitzenden gewählt worden
seien, und erging sich, gleichfalls in heftigen Angriffen
gegen Nationalliberale und Freikonservative , mit denen
man keine großen Umstände zu machen brauche , da durch
ihr Verhalten beim Zolltarif Landwirtschaft und Mittel¬
stand zugrunde gehen würden . Nachdem noch mehrere
Redner gesprochen, schloß Frhr . v . Wangenheim um ! 5 Uhr
die Versammlung mit einem Hoch auf den Bund der
Landwirte.

Deutscher Jeichstag.
233 . Sitzung.* Berlin , 10 . Februar.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation des Abg.
Nißler (kons .) wegen

Gewährung von Beihilfen an Kriegsveteranen.
Abg. Nißler (kons .) begründet die Interpellation , in

welcher an den Reichskanzler die Frage gerichtet wird , ob er
über die auf Grund der Reichstagsresolution vom 6. März
1901 angestellten Erhebungen Mitteilung zu machen in der
Lage sei. In jener Resolution wurde verlangt , daß die Aus¬
zahlung der Veteranenbeihilfe womöglich vom Tage der An¬
erkennung ihrer Berechtigung erfolge. Zweitens fordert die¬
selbe weitere Erhebungen darüber , wieviele Unterstützungs¬
bedürftige und Anspruchsberechtigtenoch vorhanden , aber noch
nicht mit Beihilfen bedacht seien.

Schätzsekretär v . Thielmann antwortet zunächst auf eine
Frage des Interpellanten nach den Verhältnissen des Jnvaliden-
fonds : Dieser Fonds werde schon in wenigen Jahren aufgezehrt
sein , vielleicht schon 1908, jedenfalls aber nicht später als 1910.
Von da ab würden also die Invaliden aus den ordentlichen
Etat angewiesen sein . Was sodann die am 6. März l901
angeregten Erhebungen anlange , so seien alsbald daraus die
einzelstaatlichen Regierungen durch Rundschreiben des Reichs¬
kanzlers ersucht worden, dem Wunsche des Reichstags zu
entsprechen. Der NießlerscheGesetzentwurf wünsche Gewährung
von Beihilfen an alle Veteranen , deren Erwerbssähigkeit unter
ein Drittel gesunken fei . Da konstatiere er denn zunächst, daß
der Dispositionsfonds des Kaisers von drei Millionen Mark
fast ganz jedenfalls für solche nicht anspruchberechtigteVeteranen
verwendet werde, deren Unterstützung wünschenswert sei. Die
Gesamtziffer der Kriegsteilnehmer, welche in Betracht kommen

könnten, belaufe sich auf rund eine halbe Million , davrm
300000 in Preußen . Da sei es erklärlich, wenn es säst
unmöglich sei, die Erwerbs -, Vermögens- und Arbeitsverhältniffe-
so genau festzustellen , um mit einem Anspruch auf Richtigkeit
abzuschätzen , wie viele von diesen 500 000 unter die Resolution,
fallen.

Abg. Graf Oriola (natl .) vertritt in gewohnter Weise die
Interessen der unterstützungsbedürftigen Veteranen im Murre
des früheren Nißlerischen Gesetzentwurfs.

Abg. Grünberg (Soz .) hält es für unbedingt erforderlich,
daß hilfsbedürftigen Veteranen in der Weife, wie es der
Reichstag wolle, geholfen werde. Eigentümlich berühre es, daß
die Einzelftaaten genaue Erhebungen für so schwierigerklärten.
Es scheine , man wolle nicht. Hier sei rasche Hilfe notwendig,
nötigenfalls durch eine Reichseinkommensteuer.

Abg. Arendt (Reichsp.) Es müsse endlich mit der Art
Politik gebrochen werden, die man heute wieder als Politik der
Regierung vernommen habe : die Dinge laufen zu lassen, wie
sie lausen . Fehle es dem Reich für diesen Zweck an Geld, so
solle man eine Wehrsteuer einführen. Eine Reichseinkommen¬
steuer würde nicht rasch genug Geld bringen, wie es der Vor¬
redner für geboten erklärt habe. Der Antrag Nißler gehe
ihm sogar nicht weit genug. Es müsse allen Veteranen im
Alter von mehr als sechzig Jahren eine Beihilfe gewährt
werden.

Abg. Pansche (natlib .) tritt den Uebertreibungen des
Vorredners entgegen, als ob das Reich überhaupt noch nichts
für die Veteranen getan habe. Es würde zu weit gehen, in
jedem Falle allen über sechzig Jahre alten Veteranen Beihilfe
zu gewähren.

Abg. Graf Roon (kons .) Der Reichstag dürfe sich nicht
zur Trompete der Klagen jedes Einzelnen machen, sondern
müsse immer das Ganze im Auge behalten. Gewiß wolle auch
er, daß für unsere Veteranen etwas geschehe, aber nicht aus
Kosten der Invaliden . Und wenn man an alle 60jährigen
Veteranen , gleichviel ob sie hilfsbedürftig sind oder nicht,
Beihilfe gewähren wolle, oder wenn die Wünsche gar noch
weiter gehen , ja , was für Summen müßten wir dann zu
diesem Zweck bewilligen?

Abg. Liebermann v . Sonnenberg (Antis.) wendet sich
gegen die Ausführungen des Abg. Roon , um nicht den Ein¬
druck aufkommen zu lassen, als sei der Reichstag nicht gewillt,
nötigenfalls für diesen Zweck neue Steuern zu bewilligen.

Abg. Singer (Soz .) wendet sich gegen den Roonschen
Vorwurf der Popularitätshascherei . Einen allgemeinen Ehren¬
sold wollten auch seine Freunde nicht, den hilfsbedürftigen
Veteranen müsse aber ohne Rücksicht darauf , ob sie noch ein
wenig erwerbsfähig seien , geholfen werden. Eine Wehrsteuer
wolle seine Partei nicht, aber Reichseinkourmensteuer, Erb¬
schaftssteuer und Vermögenssteuer würden für einen solchen
Zweck ausreichend Geld schaffen.

Abg. Stöcker : Singer habe wieder gegen Heer und Marine
gesprochen und die Ausgaben dafür unproduktiv genannt . Aber
mit Unrecht: nichts sei produktiver als diese Ausgaben , die
uns den Frieden sichern . Auch wirke das Heer erzieherisch
und nichts wirke produktiver als die Kosten, die man für dis
Erziehung ausgibt.

Abg. Pachnicke (freist Vergg.) glaubt , daß der Abg.
Arendt den Reichstag doch wohl für etwas zu bewilligungs¬
freudig halte . Keinensalls würde Arendt erwarten können,
daß der Reichstag der Wehrsteuer zustimmen werde.

An der Debatte beteiligen sich noch die Abgg. Hilpert,
Paasche , Arendt und Nißler, womit die Besprechung
beendet ist.

Nunmehr beginnt die Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern.

Der Titel Staatssekretär wird fortgesetzt.
Abg. Jäger (Zentr .) befürwortet eme von ihm neu An¬

gebrachte Resolution , durch welche die Regierungen ersucht

306. Kunstausstellung des Kunstvereins
im Augusteum.

(8 .—18 . Februar .)
Den ersten Teil der diesjährigen Frühlingsausstel¬

lung bildet die Sonderausstellung von Professor
Carlos Grethe in Stuttgart , eine Sammlung von
42 Genrebildern des ausgezeichneten See - und Marine¬
malers , die den Künstler als selbständige , kraftvolle Per¬
sönlichkeit charakterisieren , als einen Maler von vortreff¬
lichem Können , der sein Eigengebiet nicht nur technisch voll¬
kommen beherrscht , der auch mit seinem ganzen Interesse
in seinem Stoffe lebt und ihm wie seinem besten Lebens¬
element nahesteht . Grethe ist ein Südamerikaner von Ge¬
burt , aber er kam schon früh nach! Deutschland herüber.
Wer weiß , ob nicht die Seefahrt der erste bewegende
Anstoß war , sich auf dem Meere sein Schaffens gebiet zu
suchen. Ob nicht der gewaltige Eindruck des Hamburger
Hafens mit seinem Welthandelstreiben ihn derart packte,
daß er nicht wieder von dem Stoff loskam , und dieser ihn
Mang , ihn immer aufs neue zu gestalten . Seine Bilder
vermitteln uns das Gefühl einer tief in ihrem Stoffe
wurzelnden Künstlernatur . Nur solche Künstlerschast gibt

das Höchste in der Künst , und in diesem Sinne ge¬
reicht die Spezialisierung der '

verschiedenen Unterarten
emes Kunstzweiges der Kunst selber zum Segen.

Uns Bewohner des Küstenlandes berührt die Kunst
Ireth .es

. ganz eigen . Heimatodem weht für uns darin.
Wir spuren , daß dieser Mann , der uns die See in allen
ihren Stimmungen vor das Auge führt , mit ihr gerungen
MO ^ M der großartige Kämpf der Elemente , der sich
aus ihr abspielt , bekannt und vertraut ist. Und nicht nur
vom ruhigen Deck des Ozeandampfers , der stolz und sicher
die große See durchschneidet, kaum erschüttert von der
tosenden Gewalt der Welle , sah er der See gemächlich,
zu, blickte nicht nur über die Reeling eines jener Bielmast-
segler , die wie Riesenvögel in majestätischer Stetigkeit da-
Ymziehen, sondern er kennt das schwere Leben

Keinen Küstenfahrer , der Tjalks , Kuffs,
utter , Frscherschaluppen und Flußkähne , die bei jedem

ä5mde gehörig von den Wogen herumgeworfen werden,
" re bei steifer Brise bis zur Mästspltze hinauf keine

trockene Welle Schalten . Ww M «WM

schalen" — auf offener See und neben den Riesen-
schiffen betrachtet wirken sie so ! — erfordert mehr als
jeder andere Kräfte und Knochen, aber er macht auch
eisern in Muskeln und Sehnen und schafft starke Herzen.
Und die Bemannung dieser Schiffe kennt Grethe ebenso
wie das Volk der Stauer und Sjouer am Hafen Md wie
die Wattschiffer am Strande . Er malt uns ihre Gesichter
voll tiefer Falten , mit dem steinernen Ernst und der
Schweigsamkeit der langen Seereisen Md des Lebens am
ewigen Meer . Mit Vorliebe die Alten , ob sie nun nach
Feierabend ansruhen oder sich wortkarg unterhalten , an
ihren Booten herumflicken oder dem Werfttreiben gelassen
zuschauen . Oder die noch in voller Mannes kraft stehen
und den Unbilden der See gleichmütig ihr Oelzeug und
ihren Südwester entgegenhalten , die mit harter Faust das
Steller führen , mit den klaren blauen Augen durch Wetter
und Wind aufs Ziel blicken und beim Ueberkommen einer
Brechsee kaum mit der Wimper zucken . Und dann die
Lotsen ! Aus dem schlingernden Boot kreuzen sie den
Schiffen weit entgegen , denen sie ein zuverlässiger Führer
sein wollen in den sicheren Hasen . Mit Lebensgefahr lau¬
sen sie den Schissen längsseit , und mit Lebensgefahr wer¬
den sie an Bord genommen , willkommene Retter vor Ris¬
sen und Untiefen , damit nicht noch angesichts des Landes
das Meer seine Opfer hole , wie jene , die im Rettungs¬
boot — schmerzlicher Hohn , der Name ! — als letzte Ueber-
lebende tagelang ohne Wasser und Brot in der Wasserwüste
Herumtreiben , immer näher dem Tode , bis zuletzt barm¬
herzige Wellen sie in ihren kühlen Arm nehmen und sie
auf dem tiefen stillen Meeresgründe sanft betten . Aber
auch die Jugend kennt Grethe , die , mit einer unbezwing-
lichen Sehnsucht im Herzen nach der See und nach fernen
Ländern , nach Kämpf und Abenteuern , sich durch keine
Gefahren abwendig machen läßt von dem Drang in der
Brust : Ich will Seemann werden ! Ans dem Watt sieht
er sie als Kinder waten , ans der kommenden Flut selbst¬
gemachte Mhiffe schaukelnd ; sie sehen den Alten zu und
hören die Prahlerei der jungen Matrosen oder halbwüch¬
sigen Schiffsjungen , die schon so viel erlebt haben . Und
dann gehen sie Gelber zur See , stolz die erste Kälkp-feife
rauchend , gesundheitstrotzend und wagemutig . Es kommt
dann wohl

'auch ciu trauriger Augenblick. Im fernen
ÜMde, Wft MI . MW M WchMx, MM das, WiMSch

aus ; er greift zur Handharmonika , und in ihren schlich¬
ten , rührend -wehmütigen Klängen läßt er es hinausklin¬
gen - nur kein Wort und keine Träne , das wäre
eines echten seebesahrenen Jungen nicht würdig . — —

Im einzelnen brauchen wir die Bilder Goethes nicht
zu besprechen. Man möge sie arrsehen, und versuchen , sie
lieb zu gewinnen , sie haben es verdient . Man sollte sich
auch nicht abstoßen lassen durch das Zmpressrouistische
seines Pinsels , der Tüftelei und Strichelei haßt und mit
breitem Strich schlagende Wirkungen hervorruft Das!
Skizzenhafte mancher Bilder bewahrt ihnen den Reiz dev
ursprünglichen Anschauung — wie manches Herrliche geht
ohnehin aus dem langen Wege vom Auge bis zur Leinwand!
verloren ! Man folge dem Künstler in die verschiedensten
Stimmungen des Meeres : Feierliche Abendstille und!
sturmdrohende Tagesarbeit , traumdurchwehte Nachtbilder,
geheimnisvolle Nebelftille und frische Wellenschlagmusik.
Wer sich den Bildern hingibt , wird mit der See Md ihrem
Leben vielleicht vertrauter , als er bisher zu erfahren Ge¬
legenheit hatte . Und der freie Atem des 'Meeres , die
Größe und Unendlichkeit des Ozeans ziehen auch in dessen
Brust ein, der davon noch

' keinen lebendigen Hauch er¬
fuhr . —

Eine besondere Liebe zeigt Grethe für den Ham¬
burger Hasen. Wie verstehen wir ihn da ! Früher
galt das wirbelnde Chaos eines Werthafens , drängende
Schiffe , rauchende Schornsteine , ein blendendes Farben¬
gewirr , von der sammelnden Wasseroberfläche vertausend¬
facht widergestrahlt , das hastende Treiben eines Welt¬
hafens für unkünstlerisch und ungeeignet zum Bilde ; jetzt
aber schätzen wir den Künstler doppelt , der es vermag,
mit fester Hand hineinzugreifen ins moderne Leben und
uns einen Ausschnitt davon vor die Augen zu stellen , na -i
mentlich wenn er es mit soviel Kraft und Leidenschaft tut
wie Grethe . Welch ein Leben in dem Durcheinander , und
doch , wie löst sich alles von einander zu eindringlichster
Vollkommenheit ! Das spricht eine Sprache voll Macht und
Brausen , und wer nicht ganz der Kunst abhold und verschlos¬
sen ist, der muß sie verstehen . Grethe hat es bielleicht mehr
als viele andere nötig , zuerst auf ein wenig Geduld bei
seinen Beschauern zu rechnen . Gewähre mau sie ihm , es
lohnt M!

von Lnsed.



4Z0

werden sollen, dem Reichstage zu Beginn der nächsten Session
eine Uebersicht über die Gesetzgebung und Verwaltungsmaß¬
regeln vorzulegen, welche im Reiche und in den Einzelstaaten
zur Regelung des Wohnwesens und zur Förderung des
Wohnungsbaus für die minderbemittelten Klassen getroffen
sind. Auch erbittet die Resolution zugleich Mitteilungen über
Erfolge und Wirkungen dieser Maßregeln.

Abg. Raab ( Antis. ) geht auf die Frage des Ladenschlusses
ein und wünscht genaue Anweisungen an die Behörden be¬
züglich ihres Vorgehens, wenn aus den Kreisen der Laden¬
besitzer heraus statt des Neunuhrladenschlusses der Achtuhr¬
schluß verlangt werde.

Im Interesse der Seeleute müsse gewünscht werden, daß
der Erlaß der Ausführungsverordnungen zur neuen Seemanns¬
ordnung mehr beschleunigt werde. Redner verbreitet sich noch
über eine Anzahl Schiffsunfälle , wo sich als Ursache mangel¬
hafte Schiffseinrichtungen herausgestellt hätten . Es empfehle
sich die Einsetzung einer besonderen Reichs-See-Behörde.

Staatssekretär Graf Posadowsky erwidert, wegen der
Ausnahmetage für den Ladenschluß fei seitens des Reichsver¬
sicherungsamtes eine Umfrage nicht ergangen . Die Aus¬
führungsverordnungen zur Seemannsordnung würden , soweit
sie bereits fertiggestellt seien , zum 1 . April veröffentlicht werden.

Morgen : Fortsetzunq der beutiqen Beratung.

Landgericht
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 7. Februar , vorm . 10 Uhr.
Verleitung zum Meineide.

In der Strafkammersitzung vom 22 . Februar 1902 wurde der
Eigner Wilhelm Berßen zu Großenging, Gemeinde Linden, wegen
Verleitung zum Meineide zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verur¬
teilt . In einem Zivilprozeß, welcher im März 1901 hier verhandelt
wurde, sollte auch eine Ehestau Bcelmann als Zeugin vernommen
werden. Berßen soll diese Zeugin veranlaßt haben, falsch auszusagen.
Gegen das obige Urteil hat Angeklagter Revision eingelegt, und zwar mit
Erfolg . Das Reichsgericht sah die Revision als begründet an, hob das
erste Urteil am 12 . Juni 1902 auf und verwies die Sache zur nochmaligen
Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht Oldenburg zurück.
Heute wurde nun diese Sache von neuem verhandelt, und es waren
zu diesem Termine nicht weniger als 36 Zeugen erschienen . Die Ver¬
teidigung des Angeklagten lag in den Händen des Herrn Rechtsanwalt
Lohse. Nach fünfstündiger Verhandlung war die Beweisaufnahme
beendet. Die Staatsanwaltschaft wiederholte ihren früher gestellten
Antrag auf Verurteilung zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus. Das
Urteil fiel heute etwas günstiger aus, als das erste . Es lautete in
Rücksicht darauf, daß Angeklagter noch nicht vorbestraft sei , auf 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus.

Stimmen aus dem Publikum.
«ffjir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber kein- Berantmortung .i

Amtsgerichtsgebäude Delmenhorst.
Das Geschäft der Stadt mit dem Staate wegen Ver¬

kaufs eines Areals an der Bismarckstraße Hierselbst scheint
immer ausgedehnter zu werden , wenn man genötigt sein
sollte , die Schließerei mit als Tauschobjekt zu übernehmen.

Es verlohnt sich daher wohl der Mühe , den Steuer¬
zahlern einmal deutlicher vor Astgen zu führen , was eigent¬
lich der Stadtsäckel bei dem Geschäfte herausschlägt.

Wenn jdists anfängliche Geschäft (ein zweites Tausch¬
geschäft ist im Werke) zustande kommt , so erhält die Stadt
vom Staate einen Betrag von 25 000 Mark , dem folgende
Ausgaben gegenüberstehen : Zahlung an Herrn Gärtner
Heinken 10 000 Mark . Verlust durch den Abbruch eines
Teiles vom Stallgebäude bet der Mühle 600 Mark . Beitrag
zu den Kosten einer Brücke (veranschlagt zu 7000 Mark)
repariert nach der Straßenfront 1000 Mark . Von den 5
jetzigen Anwohnern an der Bismarckstraße würde ferner
ein Beitrag von 750 Mark zum Bau der Brücke zu leisten
fein . Die restlichen 6250 Mark erhält die Stadt in Raten
je nach- Bebauung der Bismarckstraße zurück. Bei An¬
nahme von 3 Neubauten jährlich : würden bis zur Er¬
stattung 20 Jahre vergehen , und der Zinsverlnst dem¬
nach für die Stadt befragen ca. 3000 Mark . An Pflaste-
rungskosten hat die Stadt für die halbe Straßenbreite vor
dern̂ a » gebotenen Areal zu übernehmen 225 Quadratmeter
Trottoir 450 Mark , 450 Quadratmeter Kopssteinpflaster
2250 Mark . Die andere gegenüberliegende halbe Straßen¬
breite ist ebenfalls zu pflastern ; da Herrn Onken nicht bei¬

tragspflichtig ist, muß die Stadt hierfür die Kosten tragen,
und zwar : 130 Quadratmeter Trottoir 250 Mark , 260
Quadratmeter Kopfsteinpflaster 1250 Mark . Die Pflaste¬
rung an dieser Straße ist nicht eher auszuführen , bis der
Wasserzug mit einer Usermauer versehen oder überwölbt
wird ; nimmt man das billigere Projekt an , so hat die Stadt
dies än Kosten zu tragen mit 3000 Mark . Ferner für ein
Schutzgeländer Ms der Mauer 500 Mark . Zusammen 22 300
Mark.

Die Stadt erhält demnach für das Grundstück sehr
wenig , und wenn infolge des Amtsgerichtsbaues die Pfla¬
sterungen der Straßen daselbst weiter ausgedehnt werden,
wohl garnichts , da dann die Zinsen bis zur Rückerstattung
wiederum der Stadt zur Last fallen.

Ist demnach das Geschäft für die Stadt ein unvorteil¬
haftes , so steigt selbstredend die so schon hoch angewachsene
Steuerlast . Es ist hier doch nur zu berücksichtigen, was der
Gesamtheit dient , nicht , wenn nur einzelnen ein Vorteil
gewährt wird . Dieser Vorteil kommt in der Hauptsache
nur den Besitzern von Bauplätzen an der neuen Straße
zugute^ indeß ist der Stadtsäckel nicht dazu da , um der¬
gleichen zu fördern . Weiter kann man vielleicht geltend
machen, daß die Verlegung des Amtsgerichts für einen
Teil der Geschäfte an der Langenstraße (westlicher Teil ) vom
Vorteil sei, allein .für den so verschwindend kleinen Teil
der Gemeinde ist ebenfalls die große Gesamtheit nicht da,
um Vorteile zu bringen.

Wenn jetzt ein neuer Vertrag der Stadt mit dem Staate
wegen Uebernahme der Schließerei — wozu soll diese be¬
nutzt werden ? — zustande kommt , so tritt die weitere Frage
an die Gesamtheit heran , welche Stellung man dazu nehmen
will . Ein solcher Beschluß, .muß auch zur Einsicht der
Gemeindebürger ausgelegt werden . Die obigen Ausfüh¬
rungen werden hoffentlich Veranlassung geben , gegen et¬
waige ausliegende Beschlüsse in Opposition zu treten.

Ein Steuerzahler.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der französische Finanzmine st er und

die Handelsverträge. Die neue 3,5prozentige ita¬
lienische Rente ist noch immer nicht zum Pariser Markt
zngelassen . Sie teilt dies Schicksal mit der ungarischen
Kronenrente , welche die Zulassung ebenfalls noch nicht
erhalten hat , trotz des Eingreifens der diplomatischen und
finanziellen Kreise . Man hatte bisher immer angenommen,
daß die Entscheidung über die Kotierung dieser beiden
Staatsrenten mit Rücksicht auf das französische Milliarden-
anlehen verzögert werde , für welches der Finanzminister
den Markt freihalten wollte . Jedoch liegt ein anderer
Grund vor . Der Vertreter der Regierung erklärte , daß
der Minister des Aeußeren der Bewilligung der Cote für
die neue italienische Rente Widerstand entgegensetzte , weil
er sich dieser Cotierungsfrage bei den bevorstehenden Han¬
delsvertragsverhandlungen mit Italien .bedienen müsse
und diese Waffe nicht aus den Händen geben wolle . Die¬
selben Gründe sind wohl auch für die Verzögerung der
Genehmigung der Cote der ungarischen Kronenrente ent¬
scheidend, indem auch in den Verhandlungen zwischen Oe¬
sterreich-Ungarn und Frankreich wegen der Handelsver¬
träge die Zulassung der ungarischen Kronenrente ein Kom¬
pensationsobjekt bilden wird . — Bei uns in Deutschland
scheint dieses Mittel für die Handelsvertragsverhandlnn-
gen einstweilen nicht in Anwendung kommen zu sollen.
Allerdings ist hier auch die Regierung nickst von der aus¬
schlaggebenden Bedeutung für die Zulassung von Papie¬
ren zur Börse als in Frankreich . Immerhin Pflegen aus¬
ländische Anleihen nicht an den deutschen Markt gebracht
zu werden , ohne daß sich die Bankwelt vergewissert , ob
sie unserer Regierung genehm sind . Es scheint aber , daß
die Regierung bei den gerade jetzt vielfach stattfindenden
Verhandlungen unserer Banken wegen der Zuführung
neuer ausländischer Anleihen zum deutschen Geldmarkt
die vom französischen Finanzminister hierbei beobachteten
Rücksichten aus die Handelsverträge nicht
vorwalten läßt . Möglich , daß das Beispiel Bes sehr ge¬
schäftskundigen französischen Finanzministers Rouvier auch
bei uns Schule machen wird.

Handel , Gewerbe und Verkehr
Qldenvurg , 11 . Febr. Kursbericht Kar Olden,

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kinge oerstehen
sich ftei von Provision . Ankauf Vertan?I. Mündelsicher.

VCt. VC,.
3Vs pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100,75 101,2z
8 »/s pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 —
3 VCt. do. do. . . . . 90,80 91,4g
4pCt. Oldb.Bodsnkred .-Oblig. (unkiindb .b.1906) 103 103,zg
8 pCt . abgestempelte do. do. — —
4 pCt . Oldenb . Vrämien-Anleihe . . . 131,60 133,38
4 pCt. OldenburgerStadt- Anleihe, unl. bis 1907 102,50 —
4pCt . Stolldammer, Jeversche von 1377 . 100,50 —
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 102 —
3 >/s pCt . Butjadinger, Goldenstedt « . 99,50 —
SVs vCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anlsihen 99 —.
4 pCt . Eutin-LübeckerLrior.-2bligationen garant. 101 —
3Vs pCt . Lübeck-Büch. Prior.-Obligat., garant. 100,20 100,75
3sis pCt . Deutsche Reichsanleihs , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,80 193,35
3 >/s PCt. do. vo. . . . 102,80 103,35
3pCt . do. do. . . . 93,80 93,35
3 Vs pCt . Preußische Consols ., abgest., unkündbarbiS

1905 103,60 103,15
ZVs PEt. da . do. da. . . 102,60 103,153 pCt. da. do. do. . . 92,70 93,25
3Vs pCt. Bayerische Staats -Anleihe 101 60 102,15
3Vs pCt. Westfälische Provinzial-Anleihe . 100,45 101
4 PCt. FlensburgerStadt - Anleihe, unkb. b. 1906. 103,30 103,85
3Vs pCt . Bonner Stadt -Anleihe von 1902 . 99,60 100 , iS
3Vs pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 99,60 100,15

II . Nicht umndelsther. ,4 pCt. Russische Staats - Anleihe von 1902 . 100,90 101,484 pCt . Moskau-Kasan -Eissnbahn -Prioritäten, gar 100,50 101,05
4 PCt . alte italienische Rente(Stücke von 4000 stk.

102,88
100,55
101 .75

103

103

101,25
103,90

und darunter) . . 103,60
8 PCt. staatsgar. Italienische Eisenb.-Prioritäten —

(Stückev . 500Lirs im Verlauf '/« VZt. höher)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt. Ungarische Kronenrente
4 pCt. Jütländische Bodencred .-Pfandbriefs

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert. )
4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boüen -Crsv.- Akt.» Sank

Serie HX , unkündbar bis 1911.
4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotheken«

u. Wechseldank, Serie 111, unk. bis 1912
4 pCt . Norddeutsche c Lioyd -Obl. von 1902 .
4 pCt . GeneralBlumenthal-Obl. , rückzahib. 102
4Vs pCt . GeorgsMarien-Priorit , rückzahib. 103
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Priorrtäten, rück

zablbar 102.
4 PCt . Warps-Svinnerei-Priorit. , rückzahib. 105
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 0ät. Zins 0. 1. Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed^Attie » (4 pLt.

Zins vom 1. Januar ) . . — —
Warvssp̂ Prior^Akt. 1H.Em. (4vCt. Zinsd. I .Jan . ) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi. 168,35 169,15
Check auf London » 1 L „ „ 20,435 20,5 5
« " " ^ ew- Iart „ 1 DoL . „ 4. 18 4^ 150
Amerikanische vioten » » » » - 4^ 850
Holländische Banknote » für 10 Gulden „ „ is,81An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 90 pA . bez. G

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pät.
DarlchenszmS do. do. 5 pN.

102,30
100
101,20

102,70

102,70
99,60

100,75
103,60

102
104

Oldenburg , den 11 . Febr. Kursbericht der Oldenburger
B ank. Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

3 '/, M . Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

3 '/,pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . — 91,35

Aus Kunst und Wissenschaft.
An Wilhelm Jordan , den kürzlich irrtümlicherweise

totgesagten Nachdichter der Nibelungen , richtet Ludwig
Fulda aus Anlaß von Jordans Geburtstag am 8. Febr.
folgende Verse:

Ein tapferer Sieg , Du Totgesagter,
So köstlich, wie keinen Du je erkämpftest
Im langen Leben , ist Dir gelungen!
Denn Wenigen wird das wohlige Schicksal
Wie Wilhelm Jordan, dem jungen Weißhaupt;
Den eigenen Namen im ernsten Nachruf,
Im trüb umränderten Trauerbericht i
Nebst glimpflichen Glossen zu seiner Glorie
Und hurtigem Dank für sein herrliches Dichten
Friedlich tafelnd am Frühstückstische
Mit lustigem Lachen selber zu lesen,
Weil stark sein Sterben er überstand . —
Hat gütige Gottheit Dir doch gegeben
Seltne Gesundheit des Leibs und der Seele
Und jenes Geschenk tu den Schoß Dir geschüttet,
Welches die Meisten voll Wehmut vermissen:
Nach fröhlicher Blüte bleibende Frucht
In wortgewaltigen wuchtigen Werken
Aufzuspeichern uns allen zur Spende,
Sogar noch im Winter Garben zu winden
Und vielgeseiert von Deinem Volke
Vor unseren Augen auszuführen
Den forschen Aufstieg zu Vierundachtzig!
So möge d !er morgige Tag Dir melden,
Daß wir Dich lieber als Lebenden loben,
Statt gründlich preisender Grabespredigt
Und Dich: zu behalten , zu hegen hoffen
Noch '

manches Jährlein , den Jüng 'ren zum Muster,
Wie deutsche Dichter zu dauern verstehen.

Der Goethe -Bund und „ Maria von Magdala ". In
Kiel hat dieser Tage eine Protestversammlung des
Goethe -Bundes gegen das Verbot von Heyses „Maria von
Magdala " stattgefunden . Dem „B . T .

" wird darüber ge¬
schrieben : Sowohl Professor Kaufsmann, der den Vor¬
sitz in der Versammlung führte , wie Professor Hänel,
der Hauptredner des Abends , wandten sich energisch gegen
dgs Verbot der AuMrWrg M ^Msrig von MggdM",

und gaben der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Polizei
nicht die richtige Behörde für die Beurteilung literarischer
Erzeugnisse sei . In dieser Richtung müsse unbedingt Wan¬
del geschasst werden ; mindestens sei der Zensurbehörde
ein literarischer Beirat zur Seite zu stellen . Die Versamm¬
lung drückte schließlich PaulHeyse durch 'Erheben von
den Sitzen ihre Liebe und Ehrerbietung aus , bekundete
ostentativ ihre Entrüstung über die Behandlung des Dich¬
ters und sandte ihm folgendes Telegramm: „Sie haben
durch Ihre Dichtung die Sprache und die Poesie unseres
Volkes verherrlicht und sich dadurch um unser Volk ver¬
dient gemacht . Beschämt durch die Ihnen von der Zensur¬
behörde widerfahrene Kränkung , huldigen wir Ihnen aus
der Nordmark des Reiches .

"
Das Testament Fritz Reuters . Das kürzlich aufge-

fundeue , beim Königlichen Amtsgericht in Demmin hin¬
terlegte Testament Fritz Reuters ist dieser Tage in
Gegenwart des Professors Dr . Gädertz - Berlin , der zur
Zeit zu Reuter -Forschungen in Mecklenburg und Pommern
beurlaubt ist, publiziert worden . Das interessante Schrift¬
stück hat folgenden Wortlaut : „Ich ernenne hierdurch meine
Ehegattin , Luise Reuter , geb. Kuntze, zur alleinigen Erbin
meines dereinstigen Nachlasses . Dies ist mein wohlüber¬
legter , letzter Wille . Treptow a . Toll . , den 10. März 1854.
Friedrich ! Reuter , Privatlehrer .

" — Diese Niederschrift ist
von Reuter eigenhändig vollzogen , desgleichen auch die
Aufschrift des dreifach versiegelten Couverts : „Hierin ist
mein letzter Wille . Treptow a . Toll ., den 15. März 1854.
F . Reuter , Lehrer .

"
Shakespeare -Manuskripte . Der londonerKorrespondent

einer schottischen Zeitung machte seinem Blatte einige in¬
teressante Mitteilungen über die noch vorhandenen
Shakespeare - Mann skripte: Von den 158 Kopien,
deren Existenz bekannt ist, befinden sich! nicht weniger als
97 in England, und von diesen wiederum 29 in öffent¬
lichen Instituten und der Rest in Privathänden In Lon¬
don sind gegenwärtig 31 Stücke , Schottland hat ihrer nur
drei , davon ist eine in der Bibliothek der Universität Glas¬
gow . Noch ärmer ist .in diesem Punkte Irland , das nur
ein Stück besitzt, und zwar befindet sichMieses in der Bi¬
bliothek des Trinith College in Dublin.

Vor Zuzug wird gewarnt ! Der letzte „ Kladde-
Nchatsch " schreibt: Seitdem , der hamburgiM Maat dem

Dichter Gustav Falke einen jährlichen Ehrensold
bewilligt hat , bringt jeder Eisenbahnzug Hunderte von
Dichtern in die freigebige Elbstadt . Diesem immensen
Angebot von Kräften steht natürlich eine nur geringe Nach¬
frage gegenüber , so daß die meisten Ankömmlinge , darunter
junge und kräftige Dichter mit Familie , keine Arbeit fin¬den . An jedem Morgen finden sich Scharen von Dichtern
vor dem Rathanse in Hamburg ein und betteln um Arbeit;
aber obwohl der Senat Notstandsdichtungen vergibt , wird
dadurch doch nur wenigen geholfen . Die Kollegen werden
daher vor dem Zuzug nach Hamburg dringend
gewarnt !"

Gesangwettstreit um den Kaiserpreis in Frankfurt
a . M . Zu dem bereits erwähnten Gesangswettstreit in
Frankfurt a . M . haben sich bislang 34 Gesangvereine aus
allen Gegenden Deutschlands angemeldet , die u . a . zum
Vortrag bringen : Rheinberger , „Rolands Horn "

. Hegar,
„Kaiser Karl in der Johannisnacht "

. Hegar , „Rudolf von
Werdenberg "

. R . Becker, „Friedrich Rotbart " . P . Corne¬
lius , „Der alte Soldat "

. Brambach , „Es muß doch Früh¬
ling werden "

. Brambach , „Gesang der Geister über den
Wassern "

. I . Schwartz , „Der Frühling " . Hegar , „Wal-
pnrga " . M . Neumann , „Sturmerwachen " . Kempter , „Möe-
resstimmen "

. Zerlett , „Seesturm "
. Brambach , „Meeres¬

stille " und „Glückliche Fahrt "
. Jos . Schwartz , ,Jm Ge¬

birge "
. Gnst . Weber , „Waldweben " .

Verschiedene Mitteilungen . Die Münchener Zeit¬
schrift „Die Gesellschaft" versendet die Mitteilung,
daß sie sich „aus Gründen , die nicht vorherzusehen waren ",
genötigt sieht , ihr Erscheinenbis auf weiteres a u s-
zusetzen . — Arthur Fitgers Drama „ SanMar-
cos Tochter "

, das , wie mitgeteilt , bet seiner Urauft
führung in Prag einen starken Erfolg errungen hat , ist
vom Schillertheater in Berlin angenommen worden»
und wird noch in dieser Spielzeit zur Ausführung ge¬
langen — Die „Rußkija Wjedomosti " teilen mit , daA
Maxim Gorkij soeben sein neues Drama „Der Jude'
vollendet hat . Das Werk soll zuerst im Kleinen Theater
zu Moskau , wo auch „Nachtasyl " seine Premiere erlebte,
aüsgeführt werden . — „Die Ehre ist gerette t" , erne
Offizierstragödie in vier Aufzügen von Arthur Zapp,
die in Halle a . S . und Prag mit Erfolg gegeben wuro^
ist imBühnenverlagevonJohannes R ad e^ Berlin W„ erschauen.
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g vCt. Oldenburgische Prärw-Anleche (40 Thlr.-
§0^ ) » » «

4 pCt. Oldenburgische Konnnunal-ZnlZn .
o, / do . Kommunai-rUUeiyen ,
v/

'
vCt Deutsche Reichsanleihe , convsrtierte

3/2 PEr . n-eu^
unkündbar bis 1905 .

3'/, PCt . do. . . .

3 '/- M do.
8 vEt do. . . .
SVs PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt - An eihe, unk. bis 1911
8Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
Zl/s pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
Zi/z M Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl. v. 1902
8V2 pCt. Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig.
Zi/g pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
4 pCt Eutin-Lübecker Prior -Obligationen gar.
31/2 pCt , Gothaer Landescredit - Anstalts- Oblig.

unkb . bis 1908 . . . .
Nicht mündelsicher.

4Vs pCt . Georgs-Marienhütte-Prioritäten
rückzahlbar 103 vEt.

4 pCt. Dtsch . Dampsfischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. .

4 pCt . ßaatsgar . Finnland . Hhpothekmvereins-
Pfdbr . v . 1902, verst . Tilg . b . 1913 ausgeschl

4pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pEt. Mitteldeutsche Bod«nkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reust.

4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (SerieHI)
mündelsicher im Fürstentum Reust.

4 PCt. Preust . Boden -Credit-Akt.-Bank-Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb . b. 1911

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 M .)
4 pCt . Ungarisch « Kronenrente
8Vs PCt . do . . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staats « ,!. v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902, verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . .
3 Vs vCt. Kopenhagens « Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kmze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L DL

do . „ London 1 Lstr . » „
do , „ Paris 100Fr. L „
do . „ New-Dork 1 Doll. » „

Amerikanische Noten (Grembacks ) 1 Doll, n „

103 —
100,75 —

102,50 103

131.60 183,40
102 —
99 —

102,80 103.35
102,80 103,35
92,80 93,35

102.60 103,15
102.60 103,15

93 . 70 93 .25
101.60 102,15
104 104,55
99.70 100L5
99,60 100,15

100,20 100,75
99,70 100.25
99.60 99,90

101 101,50

— 100,50

103,60 103,90

100.50 101

— 100,75

102,70 103

100,30 100,85

100^ 0 100,75

102,70 103
103.30 103,85
102,95 103,50
101 .90 102,45
100 100,55
93,45 94

100.90 101,45

102.30 102,85

94.90 95. 45
169M 169,15

20,4350 20,5150
81,20 81.60

4,1650 4H150
4,1650 4^ 150

Holländisch « Noten 10 fl. a „ 16,81 16.91
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfust der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemätz den Tageskursen.

Znleressteren Hie ftch
für diese Matsache?

WM«

Köln a. Rh ., Elsaßstraße 14, den 1 . April 1902.
Unser Kind Emma fing mit neun Monaten an,
immer mehr zurückzugehen . Sie hatte nicht den

geringsten Appetit , wurde von Tag zu Tag magerer und be¬
kam die ersten Zähnchen unter Krämpfen . Da las ich in der
Zeitung , daß Scott 's Emulsion solch schwachen Kindern helfen
würde. Ich ließ mir sofort eine Flasche zuschicken, konnte
aber, da die Kleine so schwach war , derselben nur wenige
Tropfen täglich geben . Wir waren ganz verwundert , als
schon nach ganz kurzer Zeit das Kind besser wurde. Es ver¬
langte wieder nach Nahrung , setzte sich in seinem Bettchen
aufrecht und fing an zu spielen, während es sich vorher um
nichts kümmerte. Unsere kleine Emma hat bedeutend an Ge¬
wicht zugenommen, ist gesund und munter , und wir können
sie nun als ganz geheilt betrachten. Hochachtungsvoll

(gez.) Anton Bemelmann und Frau.
Sind Ihre Kinder alle ihrem Alter

» vll M » VllV . entsprechendkräftig und wohl entwickelt?
Eine der wohlthätigsten Wirkungen, die durchden Gebrauch

von Scott 's Emulsion erzielt werden, ist der äußerst günstige
Einfluß , den das Präparat aus Kinder ausübt , die im
Wachstum keine Fortschritte machen wollen?

Es ist für die Eltern oft ein unlösbares Rätsel , warum
ihre Kinder den Appetit verlieren, ansangen abzumagern und
andere nur zu deutliche Merkmale sinrender Gesundheit zeige«.
Für alle Abmagerung und Abzehrung hat sich jedoch Scott ' s
Emulsion als ein sehr geeignetes Mittel erwiesen. - denn es

regelt die Verdauung , bereichertIM Mut , reckk Nfl ZWM
an und vechilft dadurch dem Körper zu neuer Kraft und Ge¬
sundheit. Der obige Brief berichtet über eine» Fall , wsÄll
sich Scott 's Emulsion sehr bewähnt hat . ^

Leotl 's
phosphite einnchmen kann. Sie ist so wohlschmeckend , daß stk
die Kinder stets mit großer Vottieb« nehmen. Scott ' s Emulsions
blitzt keine der dem Leberthran eigenen unangenehmen Eigen¬
schaften, und der Geschmack des OeleS ist so vollständig ver¬
deckt, daß man gar nicht weiß, daß Leberthran den Haupt¬
bestandteil des Präparates bildet. Käuflich tu allen Apotheke»
Deutschlands; aber nur in Originalflaschen in Karton mit
lachssarbigem Umschlag und nie lost nach Gewicht. Probe¬
flaschen von Scott 's Emulsion, die eine genaue Nachbildung
unserer Original -Packung darstellen, werden bei BeMgnschm«
auf diese Zeitung und gegen Einsendung von 40 Pfa . stk
Briefmarken zur Deckung von Porto , Behackung und Unkosten
gratis versandt. Man wende sich a» Scott u. Bowue, Asti,
Frankfurt a . M . , Speicherstraße 5.

Bestandteile: Feinster Medrzinal-Leberthran 150,0, prima Gwceria
50.0, unterph0 sphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi puls . 7,0, defiiL
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatischeEmulsion aus Zimmt-, Mandest
u. Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.

Konkursnachrichten.
Oldenburg V . Im Konkursverfahren über das Vermögen

des Fahrradhändlers Karl Berthold Kruse in Oldenburg ist das
Verfahren auf Antrag des Gemeinschuldners eingestellt, da die Zu¬
stimmung aller Konkursgläubiger , die Forderungen angemeldet haben,
beigebracht ist.

Westerstede I . In dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Gastwirts Georg Henken zu England ist der Schluß¬
termin auf Donnerstag , den 26 . Februar 1903 , vormittags 10 Uhr¬
bestimmt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg. Zur Firma Rasteder Bankverein in Rastede

ist an Stelle des verstorbenen Hausmanns Anton H . Brötje in Kley¬
brock der Hausmann Eitert Meyer in Kleybrockals Mitdirektor eingetragen.

Zur Firma H . Heinemann Hierselbst ist an Stelle des Kauf¬
manns Hermann Heinsmann der Kaufmann Rudolf Schwabe hier-
selbst als jetziger Inhaber eingetragen . Ferner ist daselbst eingetragen:
Der Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründäen Ver¬
bindlichkeiten und Forderungen ist bei dem Erwerbe des Geschäfts
durch den Rudolf Schwabe ausgeschlossen.
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Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 12 « d. M »
nachm. 4 Uhr , gelangen im „ Linden¬
hof " Hierselbst:

12 Sofas , 2 Sofatische, 5 Spiegel¬
schränke , 3 Spiegel , 4 Kleider¬
schränke , 1 Eckschrank , 1 Wäsche¬
schrank, 1 Waschtisch, 4 Herren-
Fahrräder , 1 Damen - Fahrrad,
1 Vertikow, 4 Kommoden, 5 Tische,
2 amerikanische Wanduhren , 8
Polsterstühle, 1 Sekretär , 1 Regu¬
lator , 3 Nähmaschinen, 1 Klavier
und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Letzter Aufsatz

der

Schule ill Ofeu.
Ofen . Die Schulacht Ofen läßt

wegen Neubau ihre zu Ofen , zwischen
den beiden Chausseen belegene

Schule
mt de« MtnWmieii

^ groß0,43,44 ka,
Mit Antritt zum 1 . Nov. d. Js . ai

Zonnabmd,
Len 14. Febr . d . Js.

abends V Uhr,
zum dritten und letzten Male i
Grashorn Wirtshause »u Oft
zum Verkauf aufsetzen .

^ '
Dte Lage ist eine sehr gute, urkönnen auch emrge Bauplätze einzelverkauft werden.

^ °
Geboten sind bis jetzt 5000 Mk.

Aussätze finden nicht stat
- B . Schwärt,ng , Auktionator.

Wer btllig Konserven kaufen wi!
verlange meine am Donnerstag e
schemende neue Liste.
- Georg Müller , Schüttinostr 5

Zu k. ges. e . Herren -Maskeradei
Anzug (prw .) . Off. S . 15 « Exv. d . 3°

verk . 15 Hühner u . 1 Hab,
Nadorster CH. 2

Jmmobilverkaus
zu Littel.

Die Erben des weil. Landmanns
Ang . Bunjes daselbst laffen wegen
Sterbefalls die ihnen gehörigen

ZMMiei,
und zwar:

1. die Hauptstelle , bestehend
aus dem Wohnhause,
Scheune , 3 Schafkofeu
u. 84,58,65 bä Garten-,
Acker -, Wiejeu- , Weide-
und uukultivierten Län¬
dereien,

8. die ol. Sicke Stelle, be¬
stehend aus dem Wohn-
hauje und 2,71,82 ba
Ländereien,

öffentl.ch meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai d. Js . oder später durch den
Unterzeichneten verkaufen zu laffen,
und findet 1. Verkaufstermin am

Freitag,
Lea 13 . Febr. L . Zs.,

nachm . 6 Uhr,
in Nackens Wirtshause in Littel
statt.

Ich bemerke noch , daß von den un¬
kultivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind, welche sich sowohl als
Ackerland als auch besonders zum
Beweiden eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Käufer ladet ein
Wardenburg b. Oldbg.
_ W . Gloystein , Aukt.

AWO Gelegenheitskauf.
Im Aufträge : 1 neues Sofa 40

1 Kommode 15 2 schwarze Salon¬
säulen » 3,50 FL, 1 kl. Spiegel 3 FL,
1 gebr. Ischl. Bettstelle mit Matratze
12 -6 , 1 Kaffeetisch 10 1 2schl.
Bettstelle, 1 Waschtisch, 6 Küchenstuhle,
2 Stüi le , nußb . , L4FL Wilhelms» . 5.

2 neue Sofas billi«. lltadorsterstr. S.

üekm -lll» Veielierl UsedUgr
Ink . crnsl Koek,

Laugeftratze 61. Laugeftratze 61.
Margarine - und Käse - Spezial - Geschäft,

empfiehlt:

a Pfund 80 -i, 2 Pfund 1 .50 FL.
a Pfund 70 3 Pfund — 2 .00 5 Pfund — 3.25 FL,

a Pfund 60 3 Pfund — 1 . 70 FL, » Pfund 55 3 Pfund — 1 .60
L Pfund 50 3 Pfund — 1.45 FL.

Infolge des b ed eutenden -und regelmäßigen Umsatzes stets
«ur frische Ware .

'
Droben gerne -m Diensten.

Im Aufträge habe ich das Haus Unterricht im
Mühlenstr . Nr. 3
n ahe der P o st zu beliebigem
Antritt zu verkaufe « . Nähere
Auskunft unentgeltlich.

Beqßr . S. Kitt. Uexer,
Fernspr . 536._ Auktionator.

Einfachste
Handhabung

beim Fegen der Schornsteine.
Alleiniger Fabrikant:

A. Hartman«
L Sohn.

Hof-Kunstschlosser.
Empfehle mich für Stickerei und

Weißnäherei , zur Anfertigung von
ganzen Aussteuern und Kinder-
Garderobe in » . außer dem Hanse.

M. V. llLSvdeo,
Weißnäherin und Stickerin,

Ziegelhofstraße 4-2 , oben.
Nadorst . Billig zu verkaufen ein

gebrauchter, gut erhaltener Kinder¬
wagen Schulstr . 123s.

Zu verk. e. zweirädr. Handwagen.
Bahnhossplatz 5.

Ullslhilltnschreiben
gegen mäßiges Honorar erteilt

„ OLVsIsVSDSSD ."

Anmeldung täglich im Landes¬
gewerbemuseum. Anfang jederzeit.

Mein an bester Verkehrslage des
Ostertors , in der Nähe des Osterdeichs,
in Bremen belegenes

MMmm-
M IklikllteM- kesGst

( Eckhaus)
vor 5 Jahren mit neuer Einrichtung
versehen, suche ich , besonderer Um¬
stände halber möglichst bald zu ver¬
kaufen. Einnahme durchschnittlichpro
Tag ca . FL 100.— bei guter Kund¬
schaft . Der äußerste Preis ist
FL 33,000 bei 5—6000 FL Anzahlung.

Schriftliche Offerten bitte unter
S . 14 « an die Geschäftsstelle d. Bl.
zu richten._ _

W Englisch Porter
sehrmalzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut rc . Flasche 25

Gustav Wremke «.
Nadorst . Zu vert. ein trächtiges

Schwein , welches in 8 Tagen ferkelt.
Ang . Wiüers , SchmiedemÜr.

L » fFp * g Blutft . Timmermanlh
Hamburg , Fichtestr. 3L

Zu verkaufen 1 trächtige Ziege
1 Ziegenlamm , « Hühner , IHahn

3 . Feldstraße 7.

Donnerschwee.
Lum grünen Hol.

Sonntag , den 15 . Februar:
Grotzes

^ Keß.
Ausschank des beliebten Bockbieres

der Klosterbranerek.
Kappen sind im Lokal zu haben.

Es ladet freundlichst ein
8 . Immokr.

LftmbllrgerkeftilzvereiL
„ fni'sek auf."

Die Feier seines

10. Ltistilllgsfestes
begeht der Verein am Freitag , de«
13 . Februar , im „Schützenhof zur
Wunderburg " (L. Becker ) mit Konzert
Gesangsvorträgen und

Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

D. H -B.
Am 13 . Februar 1903:

V. AiktuWkest
in der „Union ".

WV " Beginn : Abends 9 Uhr.
"MW

Der Borstand.



lVlännkr - - Kssangvenein
2U Lvkl'SlkN.

Am Freitao , den 13 . Febr . 1903:

11. Stiftungsfest
bestehend in Gesangsvorträgen , Auf¬

führungen und Ball,
im Vereinslokale (D. Holze ) .

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichste ein

Der Vorstand.
Beckhausen.

kesMMtiil„FrWiis!'
Sonntag , den 22. Febr . :

SLilKervLlI.
Es laden ein

_ F . Käst. Der Vorstand.

Mililtk-
" '

Metjeidorf.
Sonntag , den SÄ. Febr . 1903:

Stiftungsfest
im Lokale des Herrn Frölje.

Anfang der Vorträge präzise V Uhr.
Hieraus:

Ball.
Der Vorstand.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . bei m . Hause

Marschweg 1 ger. Werkst, m . Kam . u.
gr . Bodenr . L. H . Meyer , Hauptftr . 48

Eversten. Zu verm. e. kl. Unter-
wohn. , Mielpr . 135 Teebkengang 1.

Zu verm . in m . Hause Marschweg 1
zu April od . sp . herrsch . Unterwohnung
mit Souterrain u . Garten , (Wassert.) .
Mietpreis 500 Mk . p . n.
L , H Meyer , Eversten , Hauptstr. 48.

Zn verm. z . 1 . Mai schöne separate
Oberwohnung , 2 Stub ., 3 Kamm.,
Küche u . Zubeh . Mietpreis 240

Carl Harms , Zeughausstr. 23 » .
Zu verm. möbl. Stube u . Kam.

Burgstraße 80.
Zu verm. Oberwohn . m. Wassert.,

Gart ., Keller u . Stall . Rebenstr. 21.
Logis für 2 j . Leute . Rosenstr. 9.
Zu verm . schöne, abschließbare

Oberwohnung , S St . , 3 K. und
Zubehör , auch Garten , an kleinere
Familie.

Jägerstr . 3 , beim Ziegelhof.
Zu verm. Kammer u . Mitbenutzung

eines Zimmers , monatl . 8 ^ inkl.
Morgenkaffee. Zu ersr. i. d . Exp , d . Bl.

Zu verm. fein möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer » monatl. 20 ^5 inkl.
Morgenkaffee. Zu ersr. i . d . Exp, d . Bl.

Zu verm. zu Mai eine Unterw.
Preis 320 ^ Zu ersr. Donner-
schweers tr . 55o od . Rebenstr. 7 b.
Zu verm. z. Mai fr . Unterw ., 2 St .,

2 K ., K . u. P ., K ., Waschk ., Torfk., sch.
Gart . Pr . 300 Haareneschstr. 36 a.

Zu verm . unmöbl . Zimmer , Preis
60 Mk . Georgstr. 7.

Zu verm . z. 1 . Mai zwei sreundl.
separ . Oberwohnungen Nadorster-
siraße 58.

Näheres Chr . Schmidt , Donner-
schwe er -Chauffee 25.
Zu verm. mbl . Stube . Haarenstr . 43a.

Osternburg . Zu verm . eine kl.
Oberwohnung . Langenweg 00.

Osternbnrg . Zu vermieten eine
freundliche Oberwohnung , passend
für einzelne Leute.

Drogerie Bremerstraße 17«
Osternburg . Zu verm . ein klein.

Laden mit geräum. Wohng., an best.
Lage. E . Plander , Nordstr . 10a.

Zu verm. zum 1 . Mai an ruhige
Bewohner 2 Unterw . Wiesenstr. 3.

Ger . Familienwohn . mit Garten
ges . Mietpr . 7'00— 800 ^ . Schriftl.
Off, des . Jul .Harmes , Schüttingstr . 16

Zu verm. die Unterw . Nadorster
CH. 2 , gegenüb. Kaufm . Ahlhorn, mit
1 »/, Sch. -S . groß. Garten an ruhige
Bew . Näheres Nadorsterstr . 62.

Einmal gebrauchte Eierkifte«
mit Kartoneinsätzen zu 1080 Stück offeriert bei Abnahme nicht unter

20 Kisten zu ^ 5 per Kiste ab Düsseldorf.

Zu vm. z . 1 . Mai ftdl . abschl . Oberw.
mit Wafferl . (keine Schrägk.) , 350
Kurwickstr. 12 . Weinddl . Ana . Lührs.

Zu verm. 1 sch. Oberwohnnng.
Ofener Chaussee 2.

Zu vermieten einesreundl . Oberw.
an der Lindenstr . mit allem Zubehör,
Wafferl ., Gart., an ruh . Bew. 260
Näh . W . Weitz , Osternb. , Langenw .66.
Frdl . möbl. Stube . Haarenstr . 48 a.

nanpt-
> Katalox

^VisävrvsrLüuk. Z. üobs Provision gss.
Unentbkki'liek ! ! !

AM " 30 lags rur pnodvl "AW

reuerrkug
lll80N"

Kl
Ü

H üv«r Soiingek
A 5tLhl«streu.§ MLtten»Leäer-
Z « aren.Musik-
o vsaren,Pleiten,
w Schirme»
? Stöcke. 5elä-

Stecher» Fern¬
rohre . Haur-
unä llachen-
Legenrtsnäe»
Uhren, ffette» ,
Klnge.Srochen
gr- tis u. lrko.

Lnr sLürslanASnLsnntMvA ! Hur sinsn
Drue^e null man bat sotort eins

liklllkuotilkNklk flamme.
2um ^ nstsobsn von OiZarrsn,

i?ksitsu nnä äisnt ancb KlsieÜLsitiA
als Lasobsnlawps . — Hoobksin ver¬
nickelt , verseuäsu ASZen DinssnäunZ
von 1 . 70 Allr . (anob Lriskmarkeu)

krsi ins Hans

Xinbeng L Oomp.
in lk'vel »« bei LolinZsn.

^ IleiniAS Ikabrilcantsn äsr dsräbmten
LolinKsr Ltablvvaisn,

Narbe „ LobnsiäiA " .
^e !i 68i 68 6 s86 iiäft lÜ68 Sk' am piatro.

Am Sonnabend , den 14. d. Mts.,
kommt mein diesjähriges

js . Mim 1»
ZUM Anstich.

8 . ksslinüe.

Kölnische Leöens - Herficherungs- Gesellschaft,
gegründet 1853.

Grundkapital . 3V Millionen Mark.
Gesamtvermögen zu Ende 1901. . 118 „ „
Versicherte Kapitalien „ „ . 255 „ „
Seither ausgczahlte Sterbekapitalien . . . 105,5 „ „

Denkbar größte Sicherheit . Billige Prämien.
Aeußerst günstige Bedingungen . Möglichst große

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit.
Steigend berechnete Dividende der mit Gewinnanteil Versicherten

schon nach 2 Jahren.
Jede Nachschnßzahlung der Versicherten ist vertragsmäßig

ausgeschlossen.
Nähere Auskunft erteilen bereitwilligst und unentgelt¬

lich in Hannover die General - Agentur Theodor Attkins , Luther¬
platz 54 , sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen.

Zu verm. zu Mai e. Unterwohn,
an der Auguststraße . Preis 450 ^

Näheres Auguststraße 31.
Zu verm . kl . Wohnung mit etwas

Gartenl . a . 1 . Mai . Lindenstr . 54.
Zu vermieten eine schöne sreundl.

Oberwohnung mit separ . Eingang.
A . W . a . Gartenl . Mietpr . 260 ^

Lambertistraße 51.
Osternburg . Zu vermieten eine

kleine , sreundl. Unterwohnung mit
etwas Gartenland . Mietpreis 140 ^

G - Plander , Nordstr. 10.
Zu vermieten Oberwohnung.

Milchbrinksweg 20.
Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mai

e. kl. Oberwohnnng . Langenweg 22.
Zu vermieten zum 1 . Mai oder

früher Wohnung mit Gartenland.
Näheres bei Wächter Geerke,

Wichelnstraße.
Zu verm. zum I . Mai sehr bequeme

Oberwohnnng mit Wasserleitg. und
großem Balkon an ruhige Bew.

Nadorsterstraße 62.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein Tischlerlehrling.
G . Engelke , Bahnhofsplatz 5.
Für mein Manufaktur -, Kolonial-,

Kurz- und Eisenwarengeschäft suche
zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung.

Nordseebad Tossens , Butjadingen.
_ H . Heeren.

1 Lehrling
für mein Kolonialwaren- Geschäft
per Ostern gesucht.

Heinr . Quade , Bremen,
_ Falkenstr . 21.

Rastede . Gesucht aus sofort oder
päter ein

Schwarzbrolßäcker.
H. Bohlen.

Stundenmädchen für nachm , auf
sofort gesucht . Amalienstr. 10», unten.

Delmenhorst . Gesucht aus sofort
ein junges Mädchen.

Schwester Wilhelmine,
„ Kinderheim"

, Bremerstraße.
Rastede . Gesucht zum 1 . Mai e.

ordentliches Mädchen gegen hohen
Lohn. Selbiges muß melken können.

Frau S . de Lev ie.
Beamtenfamilie ohne Kinder

sucht zu Ostern jnng. Schülerin
oder Schüler gegen mäßige
Entschädigung in Pension zu
nehmen. Adressen unt. I . 38
postlagernd Oldenburg erbeten«

Gesucht z. 1 . Mai ein
"

t « chtiges
Mädchen für Hausarbeit u. Wäsche.

Frau Louise Meyer,
_ Langestr. 47.

Rastede . Zum 1 . Mai ein
'

Dienstmädchen
im Alter von ca . 16 Jahren.
_ Fr . Peters.

Gesucht zu Mai ein ordentliches

Mädchen.
Krämer , Kurwickstr . 11 .

Gesucht per sofort Mädchen,
welches mit der Wäsche Bescheid
weiß, für kleinen Haushalt . Nachzu-
sragenHuntestr . 22 pt.

Gesucht ein junger Man « für
Landwirtschaft , mit Familienanschluß.

Arend Bosse,
Oslebshausen b. Bremen.

Gesucht werden für M Kampagne!
1903 noch mehrere

junge Arbeiter
Anmeldungenvon 16—18 Jahren,

bis zum 15 . d . Mts.

Büschemann.
2 Lehrfräuleins gesucht.

A . Donzelmann , Tapisserie u . Stick-

Ges . per 1. Mai ein akkurates
Dienstmädchen gegen hohen Lohn.

Frau Fischbeck, In « Damm 12.
Gesucht 2 Lehrlinge für mein

Geschäft.
Oldenburger Stuckfabrik,

Julius Aug . Gottschalk.
Kssiivdt

zu Ostern ein gesunder , kräftiger

LvdrlmK
von guten Eltern für meine Schlachterei
und Wurstfabrik.

Theodor Peters,
Geestemünde , Borriesstraße 33.
Zum 1 . April d . I . suche einen

Lehrling
für mein gemischtes Geschäft.

F . W . C. Meyer , Kaufmann,
Sulingen , Prov . Hannover.

Bahnhof Loy.
ein Mädchen von

Gesucht z. Mai
18 — 20 Jahre » .
F . Bölling.

Gesucht zu Mai oder früher ein
jüngeres zweites

LLL Ä eli s n
zu leichten häuslichen Arbeiten und
bei Kindern.

Donnerschweerftr. 24.
Gesucht ans gleich oder 1 . Mai

kl. Knecht. "MW
Haarenstr . 55.

Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates
Mädchen für Kücheu . Haus . Guter
Lohn. Frau Anna Kändelhardt,

Schüttingstr . 9.
Großenmeer . Gesucht auf sofort

2 hiesige

Jimmergejellen.
_ Gerh . Rüben.

Gesucht zum 1. Mai ein kleiner
Knecht von 14 —10 Jahren.

D . Fricke, Bahnhofstraße.
Oldenburg . Ges. z. 1 . Mai ein

jung . Mädchen , schlicht um schlicht,
für einen Haushalt von 3 Personen
bei angenehmer Stellung . Off. unt.
S . 13 » best d . Exped. d. Bl.

Barschlnie b . Berne. Suche für
meine größere Landwirtschaft a . Mai
einen zuverlässigen Großknecht , der
gut mit Pferden umgehen kann.
_ _ Gustav Briining.

Für die Verwaltung der Billa
Elisabeth auf Wangerooge währ,
der diesjährigen Badesaison (Mitte
Juni bis Mitte September ) suche ich
eine zuverlässige Verwalterin.

W . Köhler , Aukt.
Oldenbrok . Gesucht auf 1 . Mai
1 junges Mädchen

für unseren landwirtschaftlichen Haus¬
halt bei familiärer Stellung gegen
Salär . Ang . Addicks.

Sofort gesucht ein braves Stunden¬
mädchen,_ Wallstr. 5, oben.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Kolonialwaren - Geschäft.

H. Jördens,
Bremen , Westerstraße 118.

Golzwarden . Gesucht ein noch

jilMer Mergescüe
auf März oder Ende Febr. Derselbe
muß auch kleine Wagentouren mit
übernehmen.
_ A . R . Barghop.
HA SlelliLHA
M erh . jg. Leute nach Monatlicher^ gründlich. Ausbildung in meiner

Anstalt als landw . Buchhalter,
Amtssekretär , Verwalt . Honorar
mäßig. Bisher über 700 Beamte
von hier verlangt.
Kube , vorm. Amtsvorst., Landw.,

Halle a. S .» Schillerstr. 57.

Tüchtige
Mhterinnen

hei hohem Lohn gejucht.
kermini Mlldeimsr.

Suche zu Ostern einen

Carl Bölke , Friseur, Ofenerstr3g

„Wilhelm
" i, M«OK»

Allg . Vers .-Akt. - Gesellschaft/'
Für den gut organisierten Bezirk

Oldenburg und Ostsriesland such«,
wir einen tüchtigen ^

UM - Reise -Inspektor -MW
gegen hohes Gehalt , Spesen u . Pr§.
Visionen . Domizil Bremen oder Olden¬
burg.

General -Agentur Hannover,
Heiligerstr . 31.

Ein zuverlässiges älteres "

KWn «der Km
per 1 . Mai gegen guten Lohn füreinen kleinen Haushalt gesucht.

C. Höver , Bremerhaven,
Brgm . Smidtstr . 48.

Donnerschwee . Zu Syrern od. Mai
e . Lehrling . Joh . Meyer , SchichmL

Gesucht zum 1 . Mar für einen T
Haushalt e. Mädchen von 15 bis 16
Jahren . Näheres Kurwickstr. 26.

Sofort oder später ein ordentlich^
Mädchen für Küche und Haus.

Staustraße Nr . 12 .

Gesucht für Mdem,:
Tüchtiges

Personal
gegen hohen Verdienst.

S . llLIlkMLllvS

Gesucht z. 1 . Mai d . I . e.
Mädchen . Frau Zobel » Ritterstr .

"
A.

Suche einen kleinen Knecht , da
gut melken kann, zum 1 . April oder
1 . Mai gegen hohen Lohn.

I . Kanzelmeyer , Bremen,
- Meterstr . 4.
Suche ein tüchtiges Mädchen für

meine Milchwirtschaft zum 1 . Mai
gegen hohen Lohn.

I . Kanzelmeyer , Bremen,
Meterstr . 4.

LohneMn NebenMienß
bietet Kaufmann oder pensionierte«
Beamten mit großer Bekanntschaft
leistungsfähiges westfälisches Ci¬
garrenhaus . Offerten sub I . O.
7002 an Rnd . Mosse , BerlinSW.

Tungeln . Auf Mai ein Mädchen,
welches melken kann . E . Thies.

Gesucht eine geübte Plätterin au
einige Tage der Woche.

Frau Oltmanns,
Donnerschwee » Krahnbergstraße S.

Lehrmädchen gesucht für die Näh«
stube . Th . Meyer » Schüttingstr. 8.

Hostemost b . Rastede. Gesucht z.
1 . Mai ein Mädchen von 14—16
Jahren. I . Brötje.

Gesucht für einen feineren land¬
wirtschaftlichen Haushalt in d . Nähe
Oldenburgs ein zuverlässiges junges
Mädchen , schlicht um schlicht oder
gegen Salär . Familienanschluß.

Offerten u . S . 145 an d. Geschäfts«
stelle d. Bl.

Beamter sucht Nebenbeschäftig'
Off . S . 140 an die Exp . d . Bl.

Penfionen.
PenßMt sür junge MD

von Frau n ».
bei Waltershausen

in Thüringen.
Ausbildung im Haushalt und allen

Handarbeiten ; a . z. Erholung . Auf Wunsch
Musik, Wissenschaft !, und spracht, llnterrich
Gesunde Lage am Walde Näh , d. Profpb

Pensionat sür In - und Aus¬
länderinnen,

Nannovei-
, Hurtichstr. i

Nähe der Herrenhäuser Allee.
Wisftnsch. , Häusl., gescllsch . Ausbild-
2 Töchter gepr. Lehrerinnen, fraH
u . engl, im Ausl , erlernt.

Angen. Familien !. Prosp.
Frau Charlotte Kaufmann « ^.

Sromvu . ?°kLV - -
Rembertistr. 14. Marie Asteroth«

Ausführl. Prospekte . Res. ^

Pyrmont.
Familien -Penfionat v . Frau Haupt¬

mann v. Mantenffel.
Zum Frühjahr finden jg . MAche

Aufnochme zur hausl. und gesellschast
Ausbildung. Fortbildung in AMf
und Sprachen . - . Winter - Aufenthat

Verantwortlich jür Politik und Feuilleton! Or. A. tz«s : für den lokalen Teil : W. von Pusch ; für sen Inseratenteil: P . SiasomSky, Notationssruck una Verlag : B^Lcharf, Qldenbarz
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* Oldenburg » 11 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

(*) Der ^ ener -Versicherungs -Werein der Landge¬
meinde Oldenburg , der am 28. Oktober 1849
gegründet wurde , hielt am 2 . Februar d . Fs . im Hotel
rum Lindenhvs seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Der Vorsitzende , Herr Hauptlehrer En gel¬
bart - Hundsmühlen , eröfsnete die Versammlung und
konstatierte die vorschriftsmäßige Einberufung , gemäß
des Abschnitts 5, Paragraph 31 der Statuten . Die Präsenz
ergab die Anwesenheit von 37 Mitgliedern . Zu Ehren
der verstorbenen Mitglieder erhoben sich die Versammelten
von ihren Sitzen . Uebergang zur Tagesordnung . 1 . Wa tz-
len : Es wurden gewählt bezw . wiedergewählt : a) als
Direktoren für den 1 . Distrikt Landmann .Hermann
Harms - Etzhorn, Ersatzmann Landmann D . Helms-
Etzhorn ; 2 . Distrikt Hauptlehrer I . H . Engelbar t-Hunds-
mühlen, Ersatzmann Zimmermeister W . Kays er - Ever¬
sten ; 3 . Distrikt Gastwirt Bruns - Metjendorf, Ersatz¬
mann Zimmermeister D . L e y e n - Metjendors ; 4. Distrikt
Landmann I . K r e y e - Nadorst , Ersatzmann Zimmer¬
meister C. Albers - Nadorst , b ) Als Buchhalter -. Adols
Helms - Nadorst , c ) Als Ausschußmänner: Fritz
Meyer-Bürgerselde , Fr . Witte- Bürgerselde , H . Freels-
Ohmstede, D . Helms - Etzhorn, Hinr . Helms - Hunds-
mühlen , Joh . Bohlen - Moorhausen, Joh . Küpker-
Waynbeck, W. Fischer- Bürgerfelde , Joh , Drake - Ofen,
,G. W öb ken - Bornhorst . 2 . Rechnung s ab l a ge. Der
Versammlung wurde die vom Buchhalter hergegebene Rech¬
nung pro 1902, welche vom Vorsitzenden revidiert und
den Monenten moniert , vorgelegt . Am Schlüsse des vorher¬
gehenden Rechnungsjahres hatte der Verein 2016 Mitglie¬
der mit einer Versicherungssumme von 7 090 600 Mark.
Im Laufe des Jahves 1902 wurden 76 Mitglieder aus¬
genommen . Obwohl infolge einiger erheblicher Brände
die Kasse stark in Anspruch! genommen wurde , war es
dem Verein doch möglich - die 16 Brand Unfälle mit
einer Summe von 19 355 Mark zu entschädigen . Der mit
der Feuer -Versicherungsgesellschaft Wiefelstede abge¬
schlossene Vertrag ist noch in Wirksamkeit . Die Rechnung
wurde für festgestellt erklärt und dem Buchhalter Decharge
erteilt . 3. Abänderung der Staturen. Nachdem
das Direktorium der Ueberzeugung gewesen, daß die Sta¬
tuten des Vereins nicht den Vorschriften des Reichsgesetzes,
betr. die PrivatverficherungZunternehmungen , vom 12.Mai
1901 genügten , und daher einer gründlichen Umgestaltung
bedurften , sind solche unter dem Namen „Satzungen des
Vereins des Feuer -Verficherungsvereins der ehemaligen
Landgemeinde Oldenburg ans Gegenseitigkeit " entworfen,
und der Versammlung vorgelegt . Die Statuten wurden
paragraphenweise verlesen und durchberaten und nach den
gestellten Abänderungsanträgen in ihrer Fassung geneh¬
migt . Gleichseitig wurde der Buchhalter beauftragt , die
neuen Satzungen bei dem Grotzherzogl . Staatsministerium,
Depart . des Innern , ernzureichen und um Bestätigung
nochzusnchen. Nunmehr nimmt der Verein auch Versiche¬
rungsanträge von Haushaltungen und Gebäuden aus der
Stadt Oldenburg entgegen . 4 . Festsetzung des
Betrages: Von der Versammlung wurde beschlossen,
den diesjährigen Beitrag zur Kasse im März zu heben,
und zwar 20 Pfg . pro 100 Mark Versicherungssumme . Die
Hebungstage werden im „ General -Anzeiger " und in den
„Nachrichten s . Stadt u . Land" rechtzeitig bekannt
gemacht . Beide Blätter wurden als Publikations -Organe
des Vereins bestimmt . — Besonderes Lob wurde der
Spritzengesellschaft Bloherfelde gezollt , die
anläßlich ! des Bodemannschen Brandes und auch sonst schon
bei vorgekommenen Brcmdnnfällen , wiederholt durch ihr
rasches Eingreifen größere Brandschäden verhütet hat . In
Anerkennung ihrer Verdienste wurden der Gesellschaft 20
Mark als Prämie bewilligt.

*

s . Altjührden , 9. Febr. Ein Kloot schießen fand gestern
zwischen Obenstrohe und Altjührden statt. Es wurden von beiden
Seiten 6 Werfer gestellt. Den Sieg errang Altjührden mit einem Wurf
und 15 Metern Vorsprung.

ch- Wardenburg , 10. Febr. Der Wardenburger Männer-
gesangverein feierte Sonntag sein diesjähriges Stiftungsfest,
wozu von nah und fern viele Gesangsfreunde erschienen waren. Me
vorgetragenen Lieder gelangen unter der tüchtigen Leitung des Herrn
Lehrer Heinen aus Westerholt vorzüglich. Der Verein bevorzugt
das Volkslied, besonders Lieder heiteren Charakters, wie Tanz- und
Trinklieder. Große Heiterkeit erregte die komische Gesangsszene „ Eine
ländliche Konzertprobe." Ein flotter Ball hielt die Festteilnehmer bis
in die Morgenstunde beisammen. — Vorgestern morgen wurde in der
Lethe die Leiche des seit Weihnachten vermißten Stuckateurs Herm.
Mönmch gefunden. Es ist anzunehmen, daß M ., der dem Trünke
ergeben war, in der Dunkelheit in die Lethe geraten ist.

Aus aller Weit.
Grillparzers Werke.

. . . Zchtt erstenmale wird den Verehrern des Dichters, d
sich vls der einzige unter den Dramatikern des 19 . Jahrhundereinen Ehrenplatz, nächst Goethe und Schiller, erobert heeme handliche und zugleich wohlfeile Ausgabe seiner Werke
einem Band von der Deutschen Verlagsanstalt in Stnttqa
geboten. Sie enthält alle Schöpfungen Grillparzers , die b
semen Lebzeitenerschienen oder in seinem Nachlaß abgescblosst
vorgesunden worden sind, in erster Linie also die Drame
die semen Namen unsterblich gemacht haben, seine Gedicht

Erzählungen, seine Seibstbiographie und d
wahrend seiner Reisen nach Italien , Deutschland, Frankreic

Griechenland geführten Tagebücher, die eine
Clnbück m das Innenleben Grillparzers und die qan

lkrnes geistigen Wesens gewähren. Diest
Arbeiten sind die hinterlaffenen dramatisch!

undEntwurfe angereiht, die uns unmittelbarind
DMers führen und uns wertvolle Aufklärung!

^ . Schaffens , seine Vorarbeiten , seu
Behandlung der historischen Stoffe u . s. w. geben . D

ausgezeichnete Literarhistoriker Jacob Vor, Professor an
der Wiener Universität , hat der Ausgabe eine biographische
Einleitung vorausgeschickt , in der er ein ungemein fesselndes,
mit feinstem psychologischen Verständnis durchgeführtes Bild
von dem Leben und der Persönlichkeit des Dichters darbietet.
Im Format wie in der gesamten gediegenen Ausstattung
schließt sich diese neue Grillparzer -Ausgabe würdig den
früheren Klassiker- Ausgaben der Deutschen Verlags-
Anstalt an , die durch ihre Handlichkeit und Wohlfeilheit
eine große Verbreitung gefunden haben.

Vermisch tes.
. Der Hofschauspieler Jessen in Stuttgart wurde nachts

in seiner Wohnung tobsüchtig, so daß seine Frau die Polizei
requirieren mußte. — Ein orkanartiger Südweststurm mit
heftigen Regenböen wütet auf der Elbe und Nordsee.
Eine ganze Anzahl Schiffsunfälle wurde bereits gemeldet.
Unweit Brunshausen sank ein unbekanntes Fischerfahrzeug.
Die ganze Besatzung fand den Tod in den Wellen. — Der
Hilssausschuß für die Hinterbliebenen der bei der Primus-
katastrophe ums Leben Gekommenen hatte sich mit einem
Gesuch an den Senat gewandt, sich in eine Primusstistung
umwandeln zu dürfen, und damit die Sicherung der Unter¬
stützungen nach Absicht der Geber auch für die Zukunft sest-
zulegen. Der Senat hat jetzt diesem Gesuche entsprochen.
— Auf Zeche „Zollverein" in Essen ereignete sich eine
schwere Dynamitexplosion. Ein Schießmeister wurde
getötet, mehrere andere Bergarbeiter wurden verletzt. — In
Biebrich wurde der Schiffer Oswald, der in mehreren Wirt¬
schaften Streit gesucht , erstochen aufgefunden. Zwei Ar¬
beiter wurden als der Täterschaft verdächtig verhaftet . —
Die Krankenschwester Lilli Löther in Frankfurt a . M -, die
sich gemeinsam mit ihrer Freundin Hilma Scheibenhuber mit
Morphium vergiftete, ist ihrer Kollegin in den Tod
gefolgt. Die zuerst konstatierte Besserung in ihrem
Befinden hielt nicht an ; die Unglückliche hat vor ihrem
Tode das Bewußtsein nicht wieder erlangt . —
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde in Bres¬
lau das Mädchen Klara Jagosch in ihrer in der Stockgasse
belegenen Wohnung von dem Arbeiter Ernst Tollmann er¬
mordet, angeblich weil sie ihm 10 Mk . entwendet hatte.
Der Mörder konnte sofort nach der Tat sestgenommen werden
und hat bei seinem Verhör die Tat auch cingestanden. — Die
lebensmüde Konzertsängerin Fräulein Della Monti
aus Hannover , die , wie berichtet, aus Nahrungs sorgen
kurz vor einem Konzert in Leipzig einen Selbstmordversuch
beging, ist den erlittenen schweren Verletzungen erlegen. —
BergwerksbesitzerKarl Honjgmann in Aachen wurde abends
im Theater während der Aufführung von „Figaros Hoch¬
zeit" von einem Schlaganfall betroffen und starb sofort.
Er erreichte das Alter von 60 Jahren . — In der Nähe von
Wittenburg i. Mecklenburg brannte eine Tagelöhnerkate
nieder. Der 16jährige Sohn der Tagelöhnerfamilie ver¬
brannte. Die Eltern wurden lebensgefährlich verletzt. —
Aus Straßburg i. E . wird berichtet: In Ueckingen hat ein
Italiener seine im Wochenbett liegende Frau in einem
Wutanfall erschlagen . — Ein Mordanschlag wurde in
Kassel verübt . Ein Husaren - Unteroffizier kam in
Begleitung seiner Geliebten nachts von einer Festlichkeit und
machte mit ihr einen Spaziergang am Fuldaufer . Plötzlich
umfaßte er das Mädchen und warf es von der hohen Rondel¬
mauer am Justizpalast in die Fulda. Das Mädchen wurde,
wenn auch schwerverletzt, gerettet; der Unteroffizier ist fest¬
genommen worden.

Die Wxer.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

(Nachdruck verboten .)
40) (Fortsetzung.)

„Sie also hier , Herr Sanftleben ?" fragte Müller , in¬
dem er sich niedersetzte.

,Lawohl , mein Verehrtester Herr Müller , nur um
das Vergnügen zu haben , mit Ihnen zu dinieren .

"
„Zu liebenswürdig, " meinte der gewesene Krimtnal-

inspektor , ohne die Miene zu verändern , gewohnt , alles
zu. hören , alles zu sehen und alles zu sagen , ohne auch die
geringste Bewegung merken zu lassen . Doch mit Ruhe ver¬
band er auch Vorsicht.

„Sprechen wir leiser, " fügte er bei, „hier weiß , kein
Mensch, wer ich bin , oder vielmehr , wer ich war ."

„Davon bin ich überzeugt, " entgegnete Sanftleben
lächelnd . „Doch, — machen wir uns an diesen Fisch. Wir
haben noch Zeit genug zum Plaudern . — Sie scheinen
sich also hier recht Wohl zu fühlen , mein lieber Herr
Müller ?"

„ Ganz famos ! Ich war hier in Mönte -Carlo mit ei¬
nem chronischen Bronchial -Katarrh angekommen , den ich
mir noch zu Zeiten meines Dienstes im Zuge der Haus¬
türen geholt hatte . — Binnen acht Tagen war ich voll¬
kommen kuriert . Das ist ein gottbegnadetes und gebene-
deites Land — ein wahres Paradies .

"

„Sie scheinen von Monte -Carlo sehr begeistert , mein
lieber Müller . Ein Glas Sauterre gefällig ?"

„Mit Vergnügen .
"

„Darf ich Ihnen Vielleicht auch noch ein Stück von
diesem Filet anfturr ?"

„Mit Wonne ."
Während des Diners , das wirklich ganz vorzüglich!

war und ganz dazu geeignet schien, Müller in eine gute
Stimmung zu versetzen, erkannte Sanftleben zu seinem
Leidwesen , daß Müller leider begonnen hatte , nach einem
System zu spielen , und dasselbe , wie alle Systemspieler,
für das Mein richtige hielt . Er sprach mit einer solchen
Begeisterung über das Spiel und die Glückschancen, daß
er nur sehr wenig Hoffnung hatte , Müller von seinem
Platze loszureißen . Denn allem Anscheine nach Lehagte
ihm fein jetziger , allerdings viel bequemerer Beruf mehr
als die Unbequemlichkeiten seines vorigen.

Da jedoch Sanftleben bemerkte , daß die Stunde be¬
reits ziemlich vorgeschritten war , und er endlich mit sei¬
ner Mission zu Ende kommen wollte , unterbrach er plötz¬
lich de« eifrigen ErMlerr

„ Aber unser Diner naht seinem Ende . Wenn es Ihne»
also recht ist , so lassen Sie uns über die Angelegenheit
sprechen, die mich eigentlich hterhersührt .

"

„Ich stehe zu Ihren Diensten , Herr Direktor .
"

4 6 . Ka Pi t e l.

Auf das Rebhuhn waren Spargel gefolgt , die trotz
der Jahreszeit ganz vorzüglich schmeckten . Während sie
Müller als Kostverständiger verzehrte , begann Sanftleben:

„Lieber Freund , haben Sie vielleicht von dem Ver¬
brechen gehört , das im Monat November vorigen Jahres
bei uns " in der Augsburger Straße verübt worden ist ?"

„ Augsburger Straße ? Warten Sie mal ! — Ja doch,
eine Frau , eine frühere Schauspielerin , die von ihrem!
Geliebten umgebracht wurde . Nicht ?"

„Ja . Oder auch von einem anderen, " versetzte Sanst-
leben.

„Oder von einem anderen , ja , das ist schon möglich
Ich erinnere mich noch, daß ich mir damals sagte : „Da¬
hinter steckt ein Raubmord , aber darauf scheint keiner zu
kommen .

" Stünde ich noch im Sicherheitsdienst , hätte ich!
meinen einstigen Chef gebeten , mir die weitere Verfol¬
gung der Sache zu überlassen . Der Mann hatte ja großes
Vertrauen zu mir . — Wie steht denn jetzt die Sache ?"

„Der Liebhaber , oder eben der gewesene Bräutigam
dieser Schauspielerin , Herr von Sempach , wird bald vor
das Schwurgericht kommen .

"

„Sollte ich mich getäuscht haben ? — Er hat also ge¬
standen ?"

„Nein , im Gegenteil , er behauptet seine Unschuld und
will sie nun dadurch beweisen , daß er den Gerichten den
wahrhaft Schuldigen ausliefert .

"

„Das ist entschieden das beste Mittel , das heißt , wen»
es ihm gelingt . — Hat er also gegen eine Person Miß¬
trauen ?"

„Jawohl , und zwar gegen ein gewisses Stubenmädel.
Aber sie muß einen Helfershelfer haben , und um diesen
Kerl heranszubekommen , müßte man sie beobachten und
überwachen lassen .

"
„Na , das ist doch furchtbar einfach .

"

„Nicht so einfach , als Sie glauben . Das ist eine ganz
feine , durchtriebene und geriebene Person , und es wäre
für uns von äußerster Schwierigkeit , uns mit ihr in einen
direkten Kamps einzulassen .

"

„Wenn man die Sache einer geschickten Person , einer
tüchtigen Kraft —"

„Das ist es eben, worum es sich handelt . Und gerade
Sie sind , es , liebster Herr Müller , an den ich sofort ge¬
dacht habe .

"
„An mich ?"
„Gewiß . Me Sache ist ,für einen Kops wie den

Ihrigen hochinteressant und wird Ihnen eine große Sum¬
me einbringen .

"
„ Wirklich, eine große Summe, " sagte der gewesene

Krimtnalinspektor gelassen , seinen letzten Spargel ange¬
legentlich betrachtend , ehe er ihn verschluckte.

„Ich kann Ihnen , von dem jetzigen Augenblick an ge¬
rechnet , zweihundert Mark pro Tag garantieren, " fuhr
Sanftleben weiter fort , „und außerdem dreitausend Mark,
wenn es Ihnen mißlingt , und zehntausend Mark , wenn
Sie den Schuldigen ansliefern , natürlich ohne alle Neben¬
auslagen , die Ihnen separat vergütet werden . Was sagen
gen Sie dazu ?"

„ Ganz einfach , daß ich bedanre , es nicht annehmen zu
können, " entgegnete Müller mit vollkommener Ruhe.

„Was ? — Dieses Angebot erscheint Ihnen nicht ver¬
lockend?"

„Früher hätte es mich
'
vielleicht locken können ; heute

nicht mehr .
"

„ Ach, gehen Sie , ist das Ihr Ernst ?"
„Ob das mein Ernst ist ! Ich habe soeben mit zwei¬

hundert Kngelwürfen zweihundert Goldstücke gewonnen,
das Goldstück zu fünf Franks gerechnet , macht tausend
Franks . Meine Morgensitzung hat mir auch schon dieselbe
Summe etngebracht . In Summa zweitausend Franks , ohne
das zu rechnen , was ich noch heute abend gewinnen werde.
Weshalb sollte ich denn Ihre zweihundert Mark pro Tag
annehmen ?"

„Lieber Müller , Sie scherzen. Man gewinnt hier nicht
zweitausend Franks pro Tag . Man versiert sie, ja . Aber
gewinnen ?"

„Das hängt davon ab . Wenn man nach einem guten
System spielt —"

„Sie haben also ein gutes System ?"

„Ja , ein steigendes , eine Geldpresse , mit einfacher und
kombinierter Chance . Das ist mein neuester Beruf , mein
verehrter Herr Direktor . Und wenn Sie mir vorhin auf¬
merksam zugehört und überhaupt eine Idee haben , was
System spielen heißt , so werden Sie mir zngeben , daß
es von mir ein Blödsinn , eine Verrücktheit wäre , nach
Berlin zurückzukehren , um Mörder und Räuber zu be¬
obachten , oder zu fangen . Dort würde ich! viel weniger
verdienen als hier , mir bei der Geschichte höchstens wie-
der eine neu« Bronchitis zuziehen , abgesehen von Messer¬
stichen und Revolverkugeln , denen man in dieser Branche
nicht immer ausweichen kann .

"

„Das ist also Ihr letztes Wort , liebster , bester Herr
Müller ? Ueberlegen Sie !"

„Mein letztes Wort , Herr Sanftleben . — Ich drücke
Ihnen mein tiefstes Bedauern aus , Ihr Anerbieten ab¬
lehnen zu müssen . Ich danke Ihnen bestens , daß Sie bei
diesem Anlaß an meine Wenigkeit gedacht haben . Da es
eben neun Uhr ist, bitte ich um die Erlaubnis , mich ent¬
fernen zu dürfen . Man reserviert mir am Roulettetisch
einen Platz , und es bleiben mir nunmehr zwei Stunden
Mw Spielen . Reisen Sie bald wieder ab ?"

„Um Mitternacht .
"

„Wenn Sie nicht wissen, was Sie mit Ihrem Abend
anfangen sollen , so stellen Sie sich hinter meinen Stuhl
und spielen Sie genau so , wie ich spiele . Sie werden auf
alle Fälle etwas gewinnen . Dann sind Sie wenigstens
nicht ganz umsonst hierhergekommen .

"

„Das ist ein Gedanke . Ich begleite Sie ."
(Fortsetzung folgt . )
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Jmmobilverkallf.
Hude . Letzter Termin zum Ver¬

kauf der Weferschen

Baustelle
in Nordenholz , als:
A. den sog . Rumpf der Stelle,

kompl . Gebäude 15 bis
18 ks Garten - , Grüu-
und Ackerländereien,

b . 30 tia Ackerland , Weiden
und Heuland,

zum stückweisen Verkauf findet am

, den14. Fedr..
nachm, präzise 2 Uhr,

in Langen Wirtshause zu Langen¬
berg statt und wird der Zuschlag
dann bestimmt erfolgen.

Für den zu » benannten Rumps
der Stelle sind erst 12,30V ^ ge¬
boten . G . Haverkamp , Aukt.

Uhlhorn . Der Landwirt Hinrtch
Grashorn zu Bookholzberg läßt
aus seiner Besitzung zu Uhlhorn am

Freitag.
de « 13 . Februar,

mittags 1 Uhr ansgd.,
2 tiedige Kühe , nahe am

Kalben,
4 bis 5 tiedige Arenen,
0 trächtige Schweine,
SO bis 30 Hausend Osund

Woggen - und Kaferstroh,
20,000 Ufnnd Melzener

Saathafer,
1 Getreide- und 1 Gras - Mäh¬
maschine, 2 Drillmaschinen, 1 Pferde¬
rechen und viele sonstige Haus - u.
Ackergeräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Der Hausmann G.

Bünting zu Jeddeloh läßt am

Donnerstag,
den 19 . Febr . d . J . ,

nachm. 6 Uhr,
in Mögges Gasthof:

den etwa 10 Scheffel¬
saat großen Logenhof
znw Wauen oder Weiden,

sowie die Wiese hinter
Oltmers Hause, etwa
3 Tagewerk groß,

öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre zur Verpachtung aufsetzen.

Der Antritt kann sofort erfolgen.
Pachtliebhaber ladet ein
_ Meinrenken.

Zu verk. ein trächt . Schwein , das
Ende Febr . ferkelt. Philosophen»). 3.

Rastede . Wilh . Wittje zu Süd¬
ende beabsichtigt , die von ihm be¬
wohnte , seiner Ehefrau gehörige

bestehend aus Wohnhaus und 2 da
15 ar 23 gm Garten - und Ackerland
bester Bonität , mit Antritt auf
Mai d . I . durch mich verkaufen zu
lassen.

Die Stelle gelangt entweder im
Ganzen oder auch geteilt zum Aussatz.

Verkaufstermin wird anberaumt
auf Sonnabend , den 14 . d. Mts .,
nachm. 5 Uhr , in Ottes Wirts¬
hause in Südende.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß
nur dieser eine Termin stattfindet und
der Zuschlag bei hinreichendem Gebote
sofort erfolgen wird.

Kaufliebhaber ladet eiu
_ I . Degen , Aukt.
I Lanalorium „Villa lAai -gai-stiis « !

1. Zi« 88« dsi Lrsmsrbavsn.
^ ikokol - Lntrieiiung.
? rosx. a . Lnsü . d . dis Direktion.

, Halle . Zu verlaufen ein

Kräftig . Arbeitspferd.
_ Cl « v. Kampe «.

Bloherfelde . Die Handelsleute
I . Leutz und G . Vorwold aus
Friesoythe lasten am

Dienstag.
den 17 . Febr . d. Zs.,

nachmittags 2 Uhr ansgd .,
beim Haufe des Gastwirts Hohnholz
zu Bloherfelde:

15 allerbeste, hoch¬
tragende

KLrHs

rrrrö Airsrrerr,
worunter schwere Milchkühe,
80 große u. kleine

Schweine,
darunter mehrere tragend,

3 junge beste

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

I . Lenzner , Aukt.

Jmmobllverkanf
in

Katenhorst.
Wildeshausen . Die Erben des

Neubauers Johann Heinrich Rein¬
berg zu Halenhorst lasten die von
demselben nachgelassene, daselbst be-
legene Nenbauerstelle , groß 5 bs
66 ar 33 gm, mit Wohnhaus , Scheune
und Schafstall , am

Sonnabend,
d. 14 . Isebr. d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
in Stalles Wirtschaft zn Halen¬
horst öffentlich an den Meistbieten¬
den durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

C . Wehrkamp , Aukt.

Vieh- und
FruchtVerklmf

z«

Der Mühlenbesitzer H . Neuhans
das. läßt am

Freitag,
13 . Febr . d. I .,

NchmittlgS L Uhr «»s.,
in und bei seinem Hause:

1 Uhrize tiedige
Wen Lmm,

j Whrige tiedige
Hit«,

IS trMge ZßBeixe, »he
« Ferkel»,

S Me dit«,
LS « lida » » k Wiche« «lte

Akkstl,

c». Mit Wild gute » S««t-
hchr,

es. M Ps«»d Roggen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

LLn Hans
an der Ziegelhofstraße, mit großem
Garten , ev . Bauplatz, ist unter gün¬
stigen Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufen.

Offerten u. S . 108 an d. Geschäfts¬
stelle d . Bl . _

Me neueste» Besah - Artikel
MB"

für die Frühjahrs - und Sommersaison , namentlich:
Posamenten und Stickereien , Spachtelbesätze , Spitzen und

Tülle , Treffen in Wolle und Seide, Atlasrollen , Sammetbänder,
seidene Bänder , Sammete und Seidenstoffe in außerordentlich großer
Farbenauswahl , Besatzknöpfe re ., sind in großer Auswahl eingetroffen.

Sämtliche AM - Fntterartikel und Nähutenfilien in den
bestenQualitäten.

Lehrinstitllt für Imenschncketti,
Pferdemarkt Nr. 5. "MW

System : OIii7oii8L «r2, präm . Original -Wettschnitt.
DM" Unterricht im Zeichnen, Zuschneiden u . Anfertigen v . Damen-

u . Kinder-Garderobe . Ganze u . halbe Kurse; auch können in einz.
Stud . Damen sich Kleider zuschueiden u . z. Anprobe eiurichten. Ver¬
kauf v . Schnittmstrn . n . Maß. Anmeld , erb. ^ s « LaelrliiLS.

WentiUM kaut!.
Filialen in /Uen8 - ^loräkniism, vslmsnkorst , lloken-

Icii-eiien, ikver unä Veebia.
LinsvsrßütiinK wr Linlagsn:

bei gaurjäbrigsr Xüudigung kost 3Vs "/«
„ balbjäbriAer „ „ 3 °/„
„ „ „ tvsobsslnd 2 . 2b. 3 ^/,^

bei kürzerer Xüudigung und aut teste Dermins naob Ilebsr-
einknntb je naeb der blöde des ttsiobsbanstdislronbs und der
Dauer der Diniuge.

Einlagen werden in jedem Betrage sntgsgsngenommen.
OLs DLi ?GlLlLsiL.
Lratmslövsi ?.

ttusvsrksuk
ruriietkgeselrler Varev.

IW- VorleiHraltei ' LinkMl rur Lollürmaljo ».
IVollSH « LlSlLSI 'SlvWö

III sodvLrL llllä kLrdlg p Mr. voll 80 bl8 5.00 wir.
Lirien k »ostsri

KonkinmÄncisn - / hnrügs
voll 8.— dis 15.— Mir.

Viekelsteüe.

I » okowobUvll
dis 300 DtsrdsstLrLsn , VE " » in td re 8 e1>ineil i n en,
<1«i»t )riL»»K» Ipr»iiii >«i» , llonij »Iet «e 1' iinilarl
pr «88«ir nur IIsrstsllnnK von prssstork und llchrtbriüstts, nnä

S8 !«K«I«j listsrt
Kauf - unä MI61W6I86 Mil Vonkaufsnsokt

Lmst Mbsek, beer MkrieskiiH.
^ Î ililllk in vorlmunä. ^

EsLvrsIvvrtrstvr der lirrna, : 11 einr ! ell
Doiromodil-I 'adiL in Akanirllvri » .

llllelltgellliekvers. Anwestung z . Rettung von Trunksucht mit
n . obne Vorwiffen. — Kein Geheimmittel. —
11. ik'alliviullvrK , Berlin , Fidicinstr . 10.

Ueber tausend , auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- u . An¬
erkennungsschreiben bezeuaendie Wiederkehr des häuslichen Glückes.

I8t

OeübLi ' ?
dg,, rvsnn (Zssodvnlst , Zisiodvisl, ob innsrliod oder änsssrliod , nood üiodt
von selbst nnkssdrovdsn. DanNälunZoi DrkolZ . 2s.d1rsiods Danksodrsidsn,
snoü iibsr DsilnnA von Zlaxtzn - und btzderiviätzN.
Dst^bors dsiäsn , sovis nnZsdiiod dnrmloss W « « l »vr »»i»Kvir sind oü
kredsarbi^. 4 .» Nsnsnkircdsn dir. 108, Lrsis Miedsndrnek.

Zu verkaufen ein

NM erbautes Haus
mck großem Garten . Näheres

F . Lübbers , Lindenstr. 21.

Neusüdende b . Rastede . Schöne,
6 Wochen alte Ferkel hat zu verk.

Joh . Wilhelm Deus.
Bürgerfelde . Zu verk. 7 — 8000Psd.

Stroh . I . Ahlers , 1. Feldstr.

Dirken-
Dopstvasses'

Inltit am besten Mgsn äss Vüiut,vsrcksi » klt i» ILapt linarv nnsverliiiirt 8vI » Li» i» vi »-

Ist »Ilvii » äellt 2u babM a Ob,
Llk . 1 .50 und Nk . 2 .50 bei

/llpkon8 iVIsiirienb,
broZme rum rvtM LM
4 LH Ikreni enli » vvii,

8ini «it8ti '. 1v»

RllfldM V ZlUtlklhl
Schnittbohnen

empfiehlt
lok . Wemptz,

_ Friedensplatz 2.
Seg - Blutstock. Hage«11 s Hamburg,Pinnb .Weg1S.

Gingt . Heringe,
ff . groß u . fett, Stck. 8 ^ , Salzhermge
Stck. 5 H . I . Köper , Baltnmi.

Feiiislc MesmMl
in Essig, L Gl . 85 ch, 4 Gl . sranio,
in Gelee, ä Gl . 90 4 Gl . franko,
in Dosen, Inh . 3 LZ , 3,20 u . 3,20 dbft.
_ H . I . Küper , Baltrum.

Thee,
allerfeinsteMischung,Zz KZ 2 u. 2,40 dt
3 Pfd . fr.

'H . I . Küper , Baltrum.
Butteldorf « Zu verk. ein anget

Rindstier und eine schwere tiedig!
Kuh. E . G . Ahlers.

O. HonÄLoLs :, Lgslsbavb b.
Frankfurt s . IA . — IsdsIIosviiVü ^t-
vbkn,8obinlr . oto . Exportn . L>l . i.sn4

8okvsoks / luge»
vrsrdeu nsob dem Oebraud) äe»
Versler 1in ^ i» iiirrui »ntne >M
so gestärkt, dass in den weistea
Fällen keine Drillen und Lszes-
glässr mebr gsbrsuobt veräss,

u Olss 1 .50 Llk. und 2 .50 Wa
I7ur in der

vkSMriö MM taten L»

/^ipil 0 N8 IVieill 't6N8,
^ Lremerbnven, ^ a

Lrgrm. Lmidtstrasss

Pumpen . V/ssserwerbe.
Lonäensstion . ürsdierwerkch
System

ösneralveetrel?
leodnisokes öuresu

f. öcillllLdl , ll/tnnovc ».
Ledilierslk '.AL. kcne Oeol'gsi'r. 1/

yochjeln , oststiemv
Mischungen, per W
Mk . 1 .80, 2 .40, 3M
4.00. DrogenhandM
von Apotheker

N. Sattler,

Nettes Haus mit Garung
Bauplatz im Heiligengeisttormertelz
verkaufen. Offert , u . S . 14^
Exped. d . Bl. _

Abiturient wünscht
IxilLsKliiriLsn in sam
ILelibu bztrrinasio^
kL «1iS ^ n z« erteile».

Näh. SsZ -rili . WsLls » ,
Ga ststraste 2. _ _

Kaufe förlwayre«
->

Nordenham . ,

Psttde mH MH

M 1-chifik Md Lnndetrn ; Dir. ld ' K ff" Ad . von Lujch: M de« L»j« atenteil ; L. Radomsky, Rotatiousdrück u«d V«rlaa B. Scharf , Oldenburg.
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